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4 Aushilfslehrer 


192 Gerangel 









































nser Onkel Dagobert ist nun schon so viele Jahre 
mehrfacher Fantastilliardär und unumstritten der 
reichste Mann der Welt, sollte man da nicht meinen, er | 
hätte längst vergessen, wie alles anfing? Seine Jugend liegt E 
ja bereits ein paar Jährchen hinter ihm. Umso verwunder- 
licher finden wir, dass er sofort die Geschichte von seiner 
ersten Million parat hat, als Oma auf einem Familientref- 
fen ein altes Fotoalbum herumzeigt. Auf einem Foto ist 
nämlich Onkel Dagobert als frisch gebackener Millionär 
mit einem Pflaster auf dem Allerwertesten zu sehen. 
Aber das Beste ist: Er hat uns fest versprochen, auch die 
Geschichten über seine nächsten Millionen in den fol- 
genden LTB zum Besten zu geben. Wir freuen uns schon 
mächtig darauf! 
Inspektor Issel hat es nicht leicht. Wegen einer.drastischen 
Mieterhöhung muss er aus seiner alten Wohnung auszie- 
hen. Doch kaum hat er eine passende Bleibe gefunden, 
stellt er fest, dass er dort vor lauter Lärm kein Auge zube- 
kommt. In der Folge löst er seine Fälle quasi im Halbschlaf, 
und das sogar ungewohnt scharfsichtig, Hoffentlich bringt 
das Kommissar Hunter nicht auf einschneidende Ideen ... 
Um Aushilfslehrer in Blumenthal zu werden, musste Onkel 
Donald erst einmal ein Diplom machen. Hätte er geahnt, 
was ihn dort so alles erwartet, dann hätte er sich die An- 
strengung bestimmt verkniffen. Denn anders als der Name 
vermuten lässt, liegt dieser Ort umgeben von hohen Ber- 
gen mitten in Eis und Schnee. Was unser Onkel hier so alles 
zu leisten hat, ist wirklich enorm! Und eins ist klar: Ohne 
unsere Hilfe wäre er mit Sicherheit kläglich gescheitert. 


Alles Liebe und bis bald! 


| Eines Abends, auf dem 
| Hof von Oma Duck... 


Deine 
Einladungen zum 
Abendessen sind mir 
immer wieder ein 

„ Fest, Dorette! 


weil dich das 3 
Vergnügen nichts 
! kostet. | 





Fausto Vitaliano (Story), Marco Mazzarello (Zeichnungen) 


Nein, weil es zu den 
wenigen Momenten 
gehört, wo ich frei von , 

| ENEIRIRUNGN ' 


E58 Das meine ich ja. Du bist hier 


nicht verpflichtet, für dein 


Seht euch lieber an, 
und streitet euch aus- | was ich beim Aufräumen 
nahmsweise | it. | auf dem Dachboden 
einmal nicht. vi ; N „ gefunden habe. 


Das sieht ja 
aus wie ein Foto- 


Das ist ein Album mit 

Ja, aber nicht Fotos von dir, Bertel! 

irgendein 1 Aus der Zeit des gro- 
Fotoalbum. h Ben Goldrausches 


in Alaska! 


M Wirklich? \ 
BR Zeig her! 





Tatsächlich! Wie jung 

ich damals war. Ich 

hätte mich fast nicht 
wiedererkannt. 


\ Dabei ist das 
noch keine 
100 Jahre her. 


Hätten wir 
uns denken 


Wie kommst du auf so eine 
können. 


absurde Idee? Nein, eine 
Million nach der anderen, 4 
versteht sich! 


Fe LO @ 


| 4 Pr i > RR , )' 


Eine große Freude ist einen 
kleinen Schmerz wert, sagt 
man. Und das zu Recht, wie 
meine Geschichte | 

. beweist. , 


doch, Onkel 


, Ich erinnere mich NS / 


gut. Ich habe die Fotos 


Du meinst, 
ein Jahr nach 


in einer bestimmten 
dem anderen? 


Dieses Bild 
stammt aus der Zeit, 
kurz nachdem ich f 
meine erste Million / 
gemacht habe. 


‚reichlich grimmig 
aus dem Gehrock. f 


| Tja, es war in 
Imeinen jungen 


Jahren, als ich 
| reich war an 
Zukunft... 





„wenn auch | 
noch arm 
an Gold.“ 


deine Mine? 


Mich zum 
Millionär, wart's I 
ab, Digger! 


# Du müsstest in 
den nächsten zehn 
Tagen mehr Gold 

finden, als ich in ei- 
nem ganzen Monat 


ausbuddle! _ < 
Wenn das so Ir 


ist, kann ich ja 
beruhigt sein 


Einsicht ist etwas 
für Leute ohne 
Aussicht, mein 

Freund. 


| Traumtänzerei! 
Daraus wird nichts, 
Bertel, sieh's 
„ endlich ein! 


Dieses Jahr | Auf die 
schaffe ich es auf die | Warteliste des 
offizielle Liste der On 
Millionäare! AM hoch- 
. RER at kommt. Hehe! 


Ich denke, ich hab 
allein gestern mehr 
gefunden, als du in 


AN 
= den vergangenen 
| "ee zehn Monaten, h 
SHRAUK, 
ZN W/E 
- z Hi 
ur 


" Das ist 
doch... 





Du und dein 
unverdienter 
Dusel! Das ist 


Fi 


Denn Erfolg ist die 
Frucht am Baum der = 
Bemühung, wie man 
weiß. Zäh, zielstrebig 

und nicht zuletzt... 


’ Ohal Das war 

'! wohl zu viel des 
\ Guten im Eifer der 
Beweisführung! 


= 


—A— 
| BI 


5 


I 
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\Wer andern ihr Glück 
neidet, ist nur zu faul | 
zum Arbeiten. = 


m 


..vom rechten | 
Schwung beseelt, 
was die kundige 

Handhabung des 


Ich frage mich, 
ob sich Gold auch 
mit bloßer Hand 

schürfen | 





Y 4 a ..ist der Kauf zT Dagobert 
Kaas Wenn ich rechtzeitig eines Pickels | 7 Duck! Was 
| 1 2 zu meiner Million ) ug für eine sel- 


M a „ kommen will... | . tene Ehre! 
I 


a 
& 


A il 
[ ll ran A TR 


| n i= r ne j=| ı - y AT 


iS 
- Ä 
T Bitte, du hast die Wahl, ==7 Nach Sparen. Das scheint mir \ 
Bertel! Wonach steht “| Alles andere ist] Jetwas kurzsichtig, trotz 
dir der Sinn? 7 zweitrangig. | | Zwicker. Qualität hat | 
"gg ıghnist \TTIR | | nun mal ihren Preis, wenn er mır 
Ä X zu hoch ist. 


Verstehe. Wie wär's dann /h Na, das ist doch ar 
mit. .Gebrauchtem? Mein |} was! Gut einge- 
hackt und bestens 










Fr = \ h —/ 

Feine Auswahl, wie? Ja, mein I | Tatsäch- 
Neffe ist sehr sorgfältig. Fast zu lich? Wieso 
sehr! Ich mache mir manchmal 1 Me 


, | meine Sorgen. _ “ denn das? 













| Ä Wer alte Pickel 
_ poliert, eh er sie in 
—\ Reih und Glied präsen- 


tiert, hat doch einen 
i kränklichen Hang 








gefällt's. Ich 
nehme den 





:_ = re \\ Aber sicher! An 
BHEMEIOR WWIERIK: | das Glück des 


an das Glück, ini) 
Dagobert? Tüchtigen, der | 


- AI, nun mal bin! 
71 y | 
ee Pr h u NN Ä ı 
Lan [15 j 
„ “ un 


in, 
a. Aue, AH 


| Arbeit! Zeit ist Gold 
KR indiesem Fall 4 


1: 


IT, 


e5 um meine 
Million steht, 





Nicht gut, 
Ich werde wohl 
ein Schäufelchen 












Denn der Vertre- 
ter der OLM*® 
|war nicht miss- 
fa | zuverstehen. ; 









Sie haben Ihre Million % 
bis zum Mittag des 31. | 
Dezember vorzuweisen! | 1 





Das 
schaffe ich. 





Gute Güte! Sie 
und wir sprechen uns Jf nehmen es aber 
erst im übernächsten | wirklich ganz 
Jahr wieder! 7 





I Ich musste mich sputen,\fg) I] L 


1 Hear denn ich wollte unbedingt 
zum neuen Jahr auf 
die Liste, 


L# 
/ So weit, so gut. ' Ich meine, warum \ rf Frag nicht, hör dir 
Aber das mit dem | | hast du denn ein | die Geschichte 
Foto kapier ich Pflaster am... | einfach bis zum 
\ holla? A \D\ Schlussan! | 
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| = Sn | ! = \ 
' Apropos... wo waren og dem neue | 
wir noch gleich stehen alten Pickel und 
. geblieben, Jungs? deinern Wettlauf 
gegen die 


As 











„... Und war durchaus TZTE 4 
guter Dinge.“ we Bea / Das ist schon 
das zehnte 


Mlll —e( 8 w: I Fässchen in 
DER ae 
En) NUNG IN, 


u = | W| f h F 
/ rn * 4 f 
= nn. 4 


Ma: Mal sehen | 
Keine schlechte 4 on mirh WE 
Ausbeute, inaller | e weit es mich fe 


‚ Bescheidenheit. & 


| | -S Und doch so ' 
klickert und klackert! f Aut  fern?Ichbin j | 
Das ist Musik in meinen | a am‘ ' 


Ohren. Die Million 
ist nahl 


Vielleicht hat | Zäh und zielstrebig | 
Digger recht, | allein genügt nicht. Es ff 
auch wenn es braucht auch Glück | 
zur Million, 


Pe 


nero 


i 





Du bist der Einzige, | “ 

der das trinkt. Wie 

hältst du das Zeug 
bloß aus’? 


Giftiger als 
ein paar Beeren 
bin ich allemal 
selber. Oh? 


Einen frisch 
gepressten Vogel- 


beerensaft hätte 
ich gern! 






ISSTL, IR 
7 NY ; a Sn 
—q Ro U 
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‚Gib mal her, He! Geh in den Park 
Digger, das muss und such dir deine 
ich lesen! eigene Zeitung von 
Ä gestern, Bertell 


Hier gibt's keinen 
Park. Aber die Idee 
merk ich mir. Oje, 
das meint mich! 


kommst du 

darauf? Noch 
bist du nicht 
Millionär! 
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* Und ich hab auch 
eine Menge, wofür er 
mir gratulieren könnte, 
| finde ich. 






Zum Glückwunsch P Diessr von Wiehl ist doch der 
gibt's zwar auch eine geborene Unglücksbote! Erinnerst } 
Medaille am Bande, du dich noch, was Will PUFWTGEN 
aber ich verzichte h zugestoßen ist? 
trotzdem dankend. | Dem Kerl 
Ä Br. - mit dieser 
Flugma- 

schine? 










„Genau! Dem 
hat von Viehl 
die Medaille 










Mit herzlichem Glückwunsch zu Ihrer 
fantastischen Idee! Auch wenn sich 
mir gewisse Fragen auftun... 


Ar 


a rn a, 













Die Frage, ob 
es funktioniert? 


„Die ist schnell 1 
beantwortet!“ 










Ich kann auch ' 
wenden, steigen 
und la... agh! / 







Aberführt " 
das zum 
Ziel? 





Landen hätte % 
e- ich mir anders 
vorgestellt. 


BE | 
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Ach komm, Bertel, \\ / | so? hi on 
das beweist doch |} nn nenn 
nicht die Bohne! hei 


Meinen 


au 
aan 
EE| 


rare], 


SELL Til 


zu Ihrem 
tausendsten 


ereian! 


Ka 
W 


| I 
SEM 


NIE 


“ nicht einer 
schiefge- 
gangen 


- Einmal ist immer 
das erste Mal, sagt 
‚der Volksmund. 


Und wie ich sehe, 
weiß er, wovon er 
spricht. Geht's? / 





Was heißt das schon? 

Man kann eben nicht 

| - Glück 
haben! 


nur von einem 
alten Foto, 


furchtbar dicken 
Gläsern... 
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Ich nicht! Also 


—— 
Du glaubst | 
also, dass alles | | Unglücksboten halte [ Werde ich dem 
Mann tunlichst 


nur eine Frage | ich für hirnlosen \ 
von Glück und Aberglauben. aus dem Weg | 
Pech ist? 


Wenn ich mich 
recht erinnere, 
trägt er einen 
Schnurrbart.. 


„.Wäs zu ıhm Guten Abend, Herr “ 


‚und ein | 
Nasenfahrrad mit passt, weil er Duck! Ich bin froh, 
| | selbst nichteben dass ich Sie endlich 


der Schlankste i... 
ieks! Das ıst er! 


EN Das wissen Sie 
Wi-wieso? ! doch. Und darum 


Was wollen Sie wissen Si 
| | Sie auch, 
von mir? \Wer sind i | 


Sie überhaupt? 


Aber warum laufen Sie denn N 


Wir beiden | | 
e Da-das wäre mir 
Hübschen haben neu. Und nicht 
recht geheuer, wie 
„ch gerne zugebe. 


ar 


noch eine Rechnung 
miteinander offen, 
nicht wahr? 


NG weg, Herr Duck? Wir haben aD 


etwas zu regeln! 


’ Aha. Ich verstehe. Aber 
wenn wir uns das nächste 
i Mal treffen, bekommen 
Sie, was Ihnen 
zusteht! 


Von diesem Moment 
an zählten nur noch 
zwei Dinge: meine 
erste Million in 
_ Gold und... 
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...’das Bestreben, | TR En 
Vito von Wiehl aus | I er pe eg i En - Me = un f N Yf Ich werde nicht 
— A 57 | -1 Zu 7 zulassen, dass ich 
F = /\ t pr wegen ihm nicht 
Da ist er wieder! Ich WE VAN /I I \ iA auf die Liste der 
muss wirklich jede E Vi AN Mi F— Ei ‚ „Jungmillionäre 
Sekunde auf der / I \ ö 
x. Hut sein! 


Ah, Herr Duck! Wie Fi 

gut, dass wir uns Sie, da werden Sie sich 

endlich über den kugeln vor Freude. vo wirvon \ 
Weg laufen! - Kugeln reden... die 
- I kosten zwar, aber 

in der Not... | 

Verflixt! Ein | 

Moment der | 

Unachtsam- 


ich weiß alcht; — ; | Kleiner Tipp: Wenn Sie 
obich dieLage } Tı sich blitzartig aus dem 
richtig einschätze. / 5 \ | 
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„Zu diesem Zeitpunkt 
ahnte ich nicht, dass 
mir auch von anderer 
Seite Unheil drohte.“ 


Und da die 
liebe Glücksfee, 
was mich betrifft, 
nicht gerade unter 

Fantasieschüben 
_ leidet... 


Bei der erstbesten 
Gelegenheit verteile ich 
die Böller ebenso fach- 

männisch wie 
unauffindbar in 

Bertels Mine. 


' Ich bin kein Böser, ich 
gönne Bertel seine erste 
Million von Herzen. Äber 


erst, wenn ich meine 


eigene habe! 


..werde ich der 
Dame etwas unter die 

Arme greifen. Man | 
4 ist ja Gentleman, _ 


Das gibt 
eine feurige 
Überraschung 
für die geschätz- 
te Konkurrenz. 
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„Die Tage 
vergingen wie 


im Flug...‘ ur noch vierundzwanzig } 


Stunden, dann ist der 
4 Moment der Wahrheit 
gekommen! 


Aber ich denke, Vielleicht ist 
/ ich kann mir derzeit | es ja bereits 
durchaus ein Quäntchen]| | vollbracht? 


„ Hoffnung erlauben. 


r | Aber leider entzieht 
schienen es sich. Da fehlen 
BR = a noch ein paar 
Ziel vor der Zeit PER BAT PEN 
zu erreichen, 
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Er Damit müsste 7 Gleich formen die 
der Sache aber —ı Zahlen meinen Namen 
Genüge getan \ auf der Liste der 4 
| sein, Y > Millionäre! 


„ha? Es stockt? % 
Es steht still? Ich 
bin starr vor 


noch = und ich 
ee bin reich! Haha... 





- u | 
Das darf nicht wahr ee [——— 
sein! Ein Taler! Ein | jedem zwei Taler, der 
ui Se ZN mir mit einem Taler | 

| aushelfen kann. , 


Alles bloß eine " Red nur. Irgend- | |Seufz! Mein 
Frage des Glücks. Und \wann sagst sogar Traum ist 
deines hat dich zum du versehentlich 
Schluss verlassen! . 


IS 
S AS 


mir schon 
das Dynamit. 


Nichts mehr zu Pal Wozu denn auch? 
| machen. Die Zeit | a aan | Ich will Ihnen doch 
ist so gu | I mufiahen." lediglich etwas 
' überreichen. 


ST Tu 


N AL NLLN 


wi 


Dieses | 
Mal kommen | 
Sie mir nicht 
aus, Herr Duck! 
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n4 "Schon gut. ' Von einer N ein? Worum Erinnern Sie sich denn “ 
[| Sie mir die Medaille, Medaille weiß handelt as | nicht? Sie haben doch 
damit die Sache „Ich nichts. sich dann? / diesen gebrauchten Pickel 
_ ein Ende hat. 


..und dabei ist es Der Pickel? = 
bedaverkchewese m ) Augenblick | | Narhekearanniee. 
einer kleinen Versehen 7 Dann sind Sie Llaln Onkel hat Ihnen 
en : nicht Vito von einen Taler zu viel 
Wiehl? Ä 


Ef 
2 
I 


Wu Danke! Danke! Geben r l-ich glaube, das 
N h bi Br | Sie das an Ihren Onkel würde mir nicht 
a, ! PP. © gut bekommen. 
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" Wie ich sehe, haben 
| Sie es auf den letzten 


|, Art ist. Was wäre 
Drücker noch geschafft, 


das Leben ohne 
Spannung? 


_ Herr Duck! EN 
! | ß e X 


Vielleicht möchten \F Nein. äberich 
Sie noch etwas sagen, 


e lade alle auf ein 
bevor Sie unter- Glas Saft ein! / 


aller 
Goldgräber, meinen 
| Rivalen Digger 


= 


; 
L a ae 


26 


> = F =; ER 
Wie es meine Jedenfalls soll es mir 


Zur Sache! Ich 
kann es kaum 
erwarten! 


ein Vergnügen sein, Sie 
in die diesjährige Liste 
der Jungmillionäre 
aufzunehmen! 


[ Vogelbeerensirup! Köstlich und 
so kostengünstig, dass nicht | 
einmal mich diese Ausgabe 

im Überschwang der / 


| Wo steckt der 
_ eigentlich? _ 


um 
ACH 


1% w L vn Ä 
DEZERP> 















Ah? Sie glauben 
an das Gl... ürks! 
Was war das? 





\ Oh, Glück 






Ich gratuliere, Herr Duck! 
Dank Ihrer Zähigkeit und 
Zielstrebigkeit... / 






Kommt schnell, das | Ich bin ruiniert! | 
müsst ihr sehen! Dem | Ä Das ist Ihre Schuld! 


armen Digger ist gerade 2 \ Sie bringen Pech, / 
seine ganze Mine um 


=7 Es warlhr 

f Dynamit! Und 

| Sie haben mich 
doch selbst 
herbestellt! 


ia wollten mir weismachen, 
dass Sie meine Glückwün- | 
Er hat 
\ sche eher verdient haben gekriegt, 
als Herr Duck! was er 


verdient. 


z er 
- ii = f 


und Ihnen soll es nicht TE X \ Nicht so voreilig! Noch y Das ist 


anders ergehen, Herr steht Herr Duck nicht offiziell schnell 
Duck! Sie bekommen von Kein Glück] || auf der Liste. Dafür ist seine erledigt! 
| mir die Ehrenmedaille für ( währt ewig. eigenhändige Unterschrift - 
Jungmillionäre! vonnöten. 


ı>- — 
Könnten Sie mir 
wohl mit einem Stift } | Wir setzen un- 
aushelfen? "ij ıd‘ ser Zeichen mit 
— dem Pickel! 


| Äh,ich \ 
fürchte, ich 
habe keinen. 


’ Hm. Bei näherer 
t! Vorher Betrachtung ist die 
schnitze ich mir | Idee gar nicht mal 
einen Federkiel aus 
\\ meiner eigenen 
Bürzelfeder! 


mit meinem Füller 
\ vorlieb vorliebnehmen 
| | wollen? 
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| Sy 
Die Tinte! In BE, . In den Vogel- 
wollen Sie denn die beerensirup. 


[/ Hier bitte, Ihre Feder \Y_. 5 \ 
wie gewünscht. Aber Tatsächlich? 
damit istnoch nichts j Und was soll 

erreicht. Das Wichtigste das sein? 
; ! 








ze 
Nun warten die m # 7 
Milliardäre! - 


: f 
ER IR GB F Gratuliere, Herr Duck! Herzlich \ E | V > 
lang ersehnte | willkornmen im erlauchten u 7; PEN 
MOMerN HL. Kreis der Millionäre! _ u | /| Ä ee 
h 3 | nr | 
jr VN.sE 
> V 
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Ei 


Milliardäre? Ja, das ist 
einen Gedanken wert in 
ebenden Zeiten , 


_ aufstr 
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ne Liste der 


wie diesen. 


Gleich zu Wir könnten es Nach Zukunft. 
| gleich gesellt | | den „Milliardärsklub“ Sie erlauben, dass 


sich gern. nennen. Wie klingt A ich mich schnell 
| das? if verarzte? 


Nicht bewegen, 
Herr Duck! 


Nun wisst ihr, wie hart Sogar Federn 
| ich mir seinerzeit meine hast du dabei 
erste Million erkämpft lassen müssen. 





r Das war echt eine Nicht wahr, Jungs? w | Du willst uns Warum nicht? 
Ispannende Geschichte, ff Und das war erst die aber nicht die Hast du was 
Onkel Dagobert! Geschichte meiner Geschichten von I Besseres vor? 
r A ersten Million. all deinen Millionen | Eine neue Hänge-| 
erzählen, oder? \ matte kaufen 


(= a, vielleicht? A 


Schau, dieses Foto zum | iM Ir Du bist zweifacher 
Beispiel zeigt mich, nachdem | Millionär geworden, 
ich meine zweite Million | indem du dich als 

errungen habe! Gärtner verdingt 


Aber diese 
Geschichte erzähle 
ich euch nächstes 

Mal. 


ENDE... der ersten Million 





Wie Onkel Dagobert seine zweite Million machte, erfahrt ihr bereits in LTB 400! 
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Die Polizei von 
| Kabaretanien hat 
einen Bankräuber... 


„auf frischer Tat ertappt! 
Den Schurken erwartet 
nun eine saftige Strafe! 


Mit Kerlen wie 
Ai, dir machen wir 
r ı kurzen Prozess! 


f Dort kannst 
wanderst auf | duin Ruhe 
direktem Weg iM vermodern! 
den Kerker des .“ 
königlichen R 
Palastes! . 
' 2 en Ohal Micky und eine Bank 
D 2005-314 -— | überfallen? Kann das sein? 





29 Niels Roland (Story), Gonzalez (Zeichnungen) 


Ach, wie gern 


wäre ich ein 
Entfesselungs- 
Künstler! 


Fragt sich 
nur, wWIıe man - 
Entfesselungs- 
künstler wird! 


Du bist gefeuert! Unfähige 
Assistenten kann Ich nicht 
gebrauchen! 


Ich würde 
das Publikum mit | 
Tricks erstaunen, 
die nie zuvor einer 
gewagt hat! 
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f Nichts! Diesem Kerl Ich werde mich beim 
kann man es einfach Schlangenbeschwörer 
wi nicht recht machen! bewerben! Da ist die gar 
\ DU 7 Hm! Was, 


Mein Name 
ist Micky Maus 


Arbeit angenehmer! 
wenn Ich... 


Ich tu's! Fragen 
kostet ja nichts! 


” 
=) 


_ 
Te 
18 
| 
==3 


und ich wollte... P' 


| brauche erst 
N einmal Ihre Hilfe! 


Il | | I} N 
il) 2 


[| 
N il 
ii I} 





















Ö&) Mann, der ist voller 


Ja! Schließe mich ein 
Schließen Sie mich ei gefräßiger Piranhas! 


und versenken Sie den 
Tresor im Wassertank! 







Arbeiten Sie 
gerade an einer 
neuen Nummer? 






Die gab's im 
Angebot... Lassen 
Fi Sie jetzt den Vorhang 

runter, Micky! Ä 











Und was soll ich jetzt | „wenn Sie mir 
machen, Herr Anabol? | erklären würden, 
wieso Sie in meine 
Probe platzen? 
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Ich will Entfes- 
selungskünstler 
werden! Und daher | 
wäre ich... 


Das werde ich 
Ihnen bestimmt nicht 
verraten! Also, was 

wollen Sie hier”? 


' Wie haben 
Sie das 
ı gemacht’ 
















„Zu geme Ihr 
Assistent! 










Aber ich hab mehr 
Kraft im kleinen Finger 
als... nun ja... als 

man mir zutraut! 


zu klein! 







Verfügen Sie wenigstens 
über Bühnenerfahrung? 







Eher nicht, aber ich 
lerne gern und rasch 
und werde Sie nicht 
enttäuschen! 


.„Wäs ich sage, 
sonst fliegen 
Sie raus! 


Hm! Ohne Assistenten kann | 
ıch schwerlich auftreten... 
Also qut, versuchen wir's! 


Klar! Ich 


—— - . % f 

Aber Sie \ 4 y werde mir alle 

müssen a Dr | „WW Mühe geben! 
genau tun... Zn 57 | | 





Derweil könnte ich einen Blick 
in seine Trickkiste werfen! 


K.abaretanıen ist doch 
für seine Künstler und 
Artisten aller Art bekannt 


Und jetzt marsch 
an die Arbeit! Es sind 
nur noch 20 Minuten 

m Auftritt! 


Aha! Unter dem Tank 
ist eine Klappe! Nun qut, 
das war ja zu erwarten! 









i ir | Ri irn 
h ı, DIESES Se ds! 


Haare und Kleidung 


ocKken Aussenen! 














| Und so vertreibt 
ar die Piranhas! 
Was es nicht 


alles 9 bt! 


Dazu braucht 
mar Mur einen 


Dietrich! 


Matürlich 
will ich König 
Jojos Tyrannei 

beenden! 


Aber wie sol 


ı SOlen 
wir in den Palast 
Kommen’? 





Er wird doch 
nicht etwa... 


‚den König von Kabare 
tanien stürzen wollen?! 


hatte ıch ganz 
vergessen! 


Nach allem, was man 
so hört, soll die Show 
gigantisch sein! 


Wir reden 


5 0 alter uf ef er, 


Besser, ich mache 


mich wieder an 


Ich liebe Entfesselungskünstler! 
Ich wünschte, du wärst auch sol 


- "Tja, ich bin eben immer 
noch von dir gefesselt! 








Hilfe! Eine 
> Flutwelle! 
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Die Biester 
' wollen uns 
fressen! 


Wieso? Du wolltest doch, 
dass ich mich entfessle! 


Sie Spinner! Sie 
haben alles ruiniert! 


Dafür beherrsche \| 
ya ich jetzt den Hand- 
| schellentrick! 


nn 


Grundgütiger! 


Mir ist ein Piranha in 
die Hose geflutscht! 


Tım 1 y- u\\ 1 
AN 
( 


LI 


A\ 
Warte 

auf mich, 

Schatz! 


' Was glauben Sie, wie wurscht 


mir das ist? Sie sind gefeuert! 





Hmpf! Ich bin 
wirklich selbst 
schuld! 


Dabei wollte ich 
| doch nur ein paar nette 
Tricks lernen! Seufz! 


Und ich wäre ein 


guter Zauberlehrling Augenblick! | 


gewesen, wenn ich Was ist das? 
_ nicht eigenmächtig... 


Das ist der 
König von 
 Kabaretanien! 


Wenn ich mich nicht 
irre, hat mir gerade 
einer von Ihnen... 
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„Zimmer im Fein! Und 
Ich hab schon gepackt Hotel Diabolo ' keine Sorge! 
und werde noch heute ii besorgen? Ich werde die 
in Holabola eintreflen Wachen schon 
Kannst du mir ein... austricksen! 


Aha! Das bedeutet, | 
ı er wird in Kabaretanien 
gesucht! Und das 


..Ureck am Stecken | / 
hat! Vielleicht kann = | EX i Schrankkoffer! 
ıch ja herausfinden... / | | ' u 4 
| Herrje! | = sen 
Er kommt Fu wer TE 

zurück! i 


Wohin jetzt 
mit mir”? 





| h us BR: Super, Micky! Echt 'y) 
Der Fe: | Wir haben super! Und du wolltest 
A eine weite 


| Entfesselungskünstler 
Ä Fahrt vor uns! 
Fahren | 


wir los! 





Pech! Der Koffer 


lässt sich nichtvon 
innen öffnen! 
u | 
# { 


” 


I I nn a —— mm 
ist Anatol Anabol in Rolabola, 
Stunden | der Hauptstadt von Kabare- 
tanien, angekommen und 

bezieht im Hotel Diabolo 
ein Zimmer mit Blick 
| auf den Palast. 
Das ist 
für Sie! 


ee 


= — N 
! 


Vielen Dank 
. 
2}: ei 


S 


Eine gute Idee! 
Lass dir ruhig Zeit! {| 


mal unter 
1 die Dusche! 
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„Indem ich ihn zum \ 


Milk 
A 
_L 
= 

2: Di 
- 
I || 
AL 
HT, — 
mM 
® 
m 
88 
Au 


Autsch! Das 
war mein Fuß! 


Nanu! Hört sich an, 
als sei da jemand | 
an der Tür. 





OÖ nein! Nicht Sie schon 
wieder! Was wollen Sie 
denn noch von mir? 


.Ihre Komplizen 
daran hindern, dem 
König zu schaden! 


Vor allem will 
ich Sie und 


Und jetzt raus mit der Wer ist das. Anatol? 
Sprache! Wo stecken Etwa einer der Spione 
Ihre Helfershelfer? 1 des Königs? 


Genau 
hinter dir! 


Nein! Nur ein Stümper, der nicht | Ihr Bruder? Jetzt 
dıe leiseste Ahnung nat, worum | versteh ich gar 
nichts mehr! 
1/ Ich glaube, wir 
r Ist dein Fuß Wf Ja! Und damit sollten Micky in 
| verstaucht? 4 Ist mein Bruder | | die Geschichte 
| verloren! == einweihen! 
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Kabaretanien war \. | ' Mein Bruder und ich 
einst ein fröhliches | | gehörten auch zu dem 
Land voller Musiker, munteren Wölkchen. 

Schauspieler und J 

Zauberkünstler! 













„Ganz recht! Jojo 
war zwar ein lausiger 
Jongleur, aber er...“ 


Ebenso Jongo Jojo, 
der allerdings derart 
untalentiert war, dass 
er stets nur Gelächter 
erntate! 


L-lang lebe N 


Jojo der Erste! 















Joio? Heißt 
so nicht auch 


der ne 





„...SchWwang 
sich bald zum 
machtgierigen 

Monarchen auf,” 






Mein Bruder wurde 
Anführer einer demokra- 8 
tischen Bewegung, die R ET 
dem König natürlich ein | _. .. Bus 
Dorn im Auge war. A a 

























Also ließ er Anton 
einsperren und verbrei- 

tete das Gerücht, ich 

hätte ihn beseitigt! 












N. Ba 


mA 


R ö 


= 






Mir blieb nur die Flucht! Und 
so kam ıch nach Entenhausen! 


Gut! 
Befreien wir le 


Aha! Sie kennen 
den WVeg hinaus, 
aber nicht den 
Weg hinein! 


Bleibt nur noch der Einstieg 
durch den Abwasserkanal, 
aber der befindet sich mitten 
auf dem Marktplatz und... 





Das haben wir vor, 
doch erweist es 
sich als schwierig, 
wenn nicht gar 
unmöglich! 


Diese Karte zeigt den 
Geheimgang, der aus dem 
Palast führt, aber der Teil 
mit dem Eingang fehlt! 


Deshalb brauchen wir 
jemanden, der unbemerkt in 
den Palast eindringen kann! 


Ich hätte es geschafft, 
aber mit meinem lädierten 
Fuß ist alles verloren! 





„wird strengstens 1 Sag mal, wo ist denn 
bewacht! Micky plötzlich? 


Fort! Und dıe 
Karte auch! 













Und mit Anatols 
Zauberutensilien 
nab ich ein paar 

Trümpfe im Armeil! 


















Auch wenn ich als Zauber- 
lehrling eine Niete war, heißt 


- 







.dass ich nicht durch 
den Kanal in den Palast 
gelangen kann! Klein 
genug bin ich ja! 


1 


mL) 5 


Ö nein! Es wimmelt vor 
grimmig aussehenden 
Wachen! Wieso hat mir 
das keiner gesagt? 












Den Geheimgang \ 
kann ich vergessen! 
Ich muss einen an- 
deren Weg in den 
Palast finden! 











Weg da! Vor dem 
Palast wird nicht 
herumgelungert! 





| Für so etwas kann man 
hier im Kerker landen! 


= r Ei 
u N; 
bi 


Danke! 
Sie haben mich auf 
eine Idee gebracht! 


Ah! Damit bin 
ich auf der 
I sicheren Seite! 


Wie gut, dass ıch Trotzdem ist mir 


' so gerne Krimis { irgendwie mulmig! | - Sr | 
| 2 Klappe zu und > 
NT A Ie— Flossen hoch! Das ist, 
Ro cz © 2 
® 


ein Überfall! 


N Kann ic 
4 \hnen helfen, 
mein Herr? 


Wie kann man nur so verrückt Er wird viel Zeit haben, 
Und schon befindet | sein und die Bank neben dem |] über diese Frage 
D] sich Micky inder |\ Palast überfallen? | nachzudenken! 
4 misslichen Lage Ä | 
vom Anfang der 
Geschichte... 
























Auf einem Balkon hoch 
über dieser Szene 





Was geht da vor” 
Hat män einen weıleren 
Terroristen verhaftet? 


das eher nach eI- 
nem gewönnlichen | 


Bankräuber aus, 


Bist du dir 
da sicher, 


Wendel’? 





Das hoffe 
ich! Anatol ıst 
gefährlich... 








Meine Spione haben 
Iberichtet, dass Anatol Anabol 
zurückkommen will! 


YVenn er das 
wagen sollte, werden 
wir ihn verhaften! 



















„und oer will 
" seinen Bruder B 


befreien! 


Ich mache 
mir dieser Tage 
mehr und mehr 
Sorgen! 


















Und wenn du brav bist, ’ 
gibt es auch elwas zu 
essen! Hahaha! 






Das ist dein Haus und dein 
Heim für die nächsten Jahre! 







sagt mal, soll das etwa 
eure mieseste Zelle sein? 












Nö! Das ist die 
Luxussuite! Aber eine 
Treppe tiefer, wo der... 


Ich möchte wetten, 
er meint die Zelle, 
in der Anton sitzt! 







Ha! Ich bin noch immer so in 


Derweil, ein paar 
| Etagen über 
dem Kerker... 


z Ich werde 
ein wenig 
jonglieren! 

Das vertreibt 

„ die Sorgen 






Form wie zu der Zeit, bevor |} 
ich König wurde! Schau her, solltet Euch 
was ıch kann, Wendel! das hier arı- 
schauen! | 
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Diese blöden Bälle 
wollen mir einfach | 
nicht gehorchen! 
Früher hat man 
es sogar gewagt, 
mich deshalb 
auszulachen! 


Aber jetzt bin ich der 
König von Kabaretanien! 


Habt Ihr, Sire! Bitte, 
lest den Bericht! 


Wie gut, dass die Wachen Geschafft! Vielleicht hab 
meine Zauberutensilien ich ia doch das Zeug zum 
nicht gefunden haben! , Entfesselungskünstler! 





Zuerst muss ich 
, aber die Wachen 
aus dem Weg 
schaffen! Nur wie? 


Vom Chef der Garde! 
Der Bankräuber scheint 
ein Ausländer zu sein! 


Ich vermute, das 
wird sich gleich 

in der Höhle des 
Löwen zeigen! 


Ja, Sire! Dort hält 
sich unseres Wissens 
nach Anatol auf! 
















Unterdessen, 
im Verließ... 







Keuchl! Ich... bekom- Hust! Hust! Los, 
me kaum noch Luft! schnell an die 


E. fnsche Luft! 
/ 


Ein | 
entsetzlicher 

Was riecht Gestank! 
n 


denn hier 30% 











Und was 
ist mit dem 
Gefangenen? 







Nun aber 
rasch ans 
Werk! 











Der wird schon 
nicht türmen! 


FB Das Zeug 
A’ vertreibt 

also auch 
zweibeinige PAEZ3 

Piranhas!' We 






genug (Gnade walten lassen! 
Jetzt werde ich... 
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„dafür sorgen, dass 
Anatol niemanden 
mehr befreien kann! 







n! VV-wer 


sind Sie? 










Ein Kollege Ihres 
Bruders! Ich bin hier 
um Sie zu befreien, 
Herr Anaboll! 













Ich fürchte, daraus 
wird nichts! Ich bin 
viel zu schwach! 






Hab 
ıch euch 
erwischt! 


Wachen! Ergreift 
die beiden! 


f Diese Höhle... de WR 
hab ich auf der alten 


Karte gesehen! 


Wenn schon! 
Früher endete 
hier ein Tunnel, der 
a vom Meer bis zum 
ı‘ Palast führte! 


Und nun werden 
wir hier enden! Tut 
‚ mirleid, Micky! 


Das wird die 
Flut für mich 
A übernehmen! 


Wieso ich? Ich werde 
den beiden kein Haar 
krümmen! 





Nein! Ich hab die 
Muskeln angespannt, als 
ıch gefesselt wurde! 


[ Sobald das Seil durchtrennt ist 
wird Wasser in die Höhle strömen! 


nicht, die Biester werden 
uns vorher fressen! 


Nur nützt uns das wenig! 
Ein Schritt - und die Pfeile 
Jurchbohren uns! 


Wenn ich mich ent- 
5panne, nimmt mein 
Körperumfang ab... 


















Ich muss 
dieses Ding 
lösen und 


Da! Das Seil 
rerreißt gerade! 


Nun, dann bleibt uns wohl 
bloß der Weg nach oben! 





Na 


Dann flüchten Sie! Ich bin Sie müssen es 
zu schwach, um den Haij- ! versuchen! Warten 
fischen zu entkommen! | | Sie, ich werde die 


\ | =T' = f er Haie ablenken! 


OÖ nein! Die 


Ich hoffe doch, das Dose ist Isar! 


Anti-Piranha-Spray | 
wirkt auch bei euch! 





Micky! 
Ich hab's 
geschafft! 


Schluck! 
Ä Ade, du 
schöne Welt! 





Wie haben Sie Nun, ich nehme an, 
die Biester denn mit demselben Duft, der 
verscheucht? sich auch in dem Anti- 

FE Pıranha-Spray befindet! 


f Ich fürchte, es ist schon 
| eine ganze \Velle her, dass] 
Lich unter der Dusche warf 


' Was gibt's denn Das sollten We _— Nicht zu fassen! Ist denn 
schon wieder? Sie sich selbst r nicht mal mehr auf Haie 
Ä ansehen, Sire! i _ und Krokodile Verlass? 


| Ihnen nach, 
aber dalli! 





s ” Da vorne 
' Achz! Japs! Meine Ä | % e- | ie! 
!Japs! Me E JO eG sind sie! 


Kräfte schwinden 
zusehends, Micky! 





Und bis zum Ausgang | 
ist es noch weit.. 


Da wollen wir auch nicht 
hin! Los, da entlang! 


Aber... das ist die 
falsche Richtung, | 
Micky! 


Ha! Diese Nieten sind auf 
MA dem Weg in die Kanalisation! 


Was haben 
L Fu 
| Sie denn vor?’ 


Helfen Sie mir! 
Wir sind genau 
unter dem... 





63 


Wachen! Ich befehle | 
euch, diese beiden Ter- JWI 
m  roristen zu ergreifen! / 


zdf Augenblick! 
Erkennt ihr ihn 


denn nicht? 





König Jojo hat uns X Er hat uns / 50, wie Sie es jahrelang 
erzählt, Sie wären dem ‚ angelogen! , | mit Anton Anabol ge- 
Hass Ihres eigenen = macht haben? Und nur 


Bruders zum Öpfer = leerer 
Still! Öder ich ar Delle al: 
gefallen! E | 


lasse euch alle 
einsperren! 


Ay naht Pfuii Ihr Das reicht jetzt! Nieder 
En habt uns mit dem König! 
Du etw MW beloge n! . 


sie werden gar \ 4 | Ich fürchte, es wird Zeit, 
nichts tun! | still und heimlich die 


wie Sie 


ana Bühne zu verlassen! 
v . . ’ | r ä 





He! Was ist | 
denn das? 


Handschellen! - If Es dauert viel 11% 

| Versuchen Sie | L— zu lange! Micky 
doch, sich davon j\ hat versagt! - | Eur. 

| zu befreien! Augenblick! | 

| Was hat das zu 
bedeuten? 


Lang lebe Anton 1 
Anabol, unser 
neuer Präsident! 


Und lang lebe der 
mutige kleine Kerl, | 
der uns die Freiheit 

—/ 4 zurückgegeben hat! 
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ut 
TR na, Ba 
Sn Bızy 1% Äh 
NZ a 0 1.755 
Umpf! An meinen | | 
Kollschuhen mit 
Raketenantrieb 


muss ich wohl 
noch arbeiten! 


’ | . AT YA + Se IE 
"RIZEN er CO 
N Pe RR [ _ m a hi ti 
E: = g . FM ara: Fa 
- 5 a ü a rc fi f 
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ff! Nein, nur 
das Telefon! SCHRILL! EZ 


% 5 
7 ni 


Guten Tag, Herr | 
Düsentrieb, hier | 
ist Oma Duck! | 









SB 1/7 schnorch' WE [7 Heute Nachmittag feiern wir hier bei mir 

FE | KU |{ Fasching mit allen Freunden und Verwandten! 
1, | R ZA | Hätten Sie nicht auch Lust zukommen? 
® Fa 7 | | OR 


ei - un 
F u% # [ 
ef @ BB. 
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Ich liebe Verkleidungspartys! 
Dabei hat man immer wieder eine 
\_ _ Menge Spaß! 


Aber gern! 
Danke für die 
Einladung! 





Aber hoppla! Als was soll ich mich denn % [/ Ais Taucher? Als Wikinger? Als 
u 77 verkleiden? Clown? Nein, nein, etwas origineller 


I che 


m ne 





Jal Du hast recht, 
Helterlein! , | einfach meine 
ur To $ Wi Denkkappe um 
Rat fragen! 
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\ EEAHT 5 Aber] 
Fe Ä Aber ja! 
7 Ay, Haha! Das ist 
die Lösung! / 


Ich mache mich 
\_ gleich ans Werk! 


Hihil Mit dieser | 


. Star jeder Party! 


I; 





Es funktioniert ganz einfach! Ich Wennman 
Ä erklär's dir! 


zZ Fr - ne = a 
..die Gestalt der j Ist das nicht Y 


Personen annehmen, 4 fantastisch? 
die man berührt! 


„stell dir nur vor, was die anderen 
Partygäste für Augen machen werden!” 
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Ich werde mich gleich 

damit einsprühen! Es 
muss schließlich T7 

„trocken werden! 





f Fein! Und t 
„ los geht's! | Düsentrieb! A, 


"Ey F jo 


Mur eine i | Morgen bringe ich Ihnen wieder 
Rechnung! _ | etwas Erfreulicheres, E 
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» uTE r ( ( nein! Der Briefträger \( 
a P - hat mich berührt! Jetzt % 
F „sehe ich aus wie er! pP 


= | 

% [ z 

a ! 
a! | | 

Ira! u 
Pr > ‘ bergen nd en 
. das hat ja auch Zeit bis morgen! | 
Aber wie kriege ich jetzt meine 


‚ Gestalt wieder, damit Oma Duck 
mich erkennt? 


Warten Sie 
doch! Ich erkläre 
Ihnen, wieso... 


Die Wirkung des Sprays hält immerhin 
SL vier Stunden an! Das ist zu 
., lange! Bis dahin ist die Party 


Verzeihen 
‚sie bitte... 
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Jetzt bin ich schon 
wieder jemand anderes! 


d Nur nicht 
h _ anfass... m 


Zu allem Überfluss 
brauche ich, genau wie 

| der alte Mann eben, 

dringend eine Brille, 


y\ doch eher für eine < 
en misslungene 
(FW Erfindung! 

H- .e e 
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j a win j 
Ne Regen in die |} 


Traufel | 


NG 
N 


a oh u 
BU S- o | 


2 


= <> 


Lam 


(l 


F 


Y 
M 


i 


IS 


if: 


[] 
— . 


I 





h 


c 
a Fr N: 


Ich hole rasch ein Glas 
Wasser, damit er wieder zu 


h Ö nein! Noch 


| (eine Katastrophe! } 


WILL } 
ar lg 


( Wie? A-a-aber So eine Anti-Diebstahl- 
Ä , sicherung ist einfach 
unanständig! 
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A nur tun? Ich muss sofort ein Anti- 


Seufz! Viel tiefer kann ich Ich hab dich erkannt! Du bist 
heute nicht mehr sinken! doch Kuno Klemm, der Hand- 
taschenräuber! 


Das fehlte " 
mir noch! 


‘ unten | 


Y Ich verschwinde lieber! Der 
glaubt mir sicher kein Wort! 


6) 













Ich hatte zu sehr darauf 
\ gesetzt, dass die Wirkung 
bald vorüber ist! 


Ich Ärmster! Was soll ich jetzt 


Chamäleon-Spray erfinden! £ 
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Aber nicht rasch ge- \ 
nug, um einer Verhaf- 

tung zu entgehen! 4 
Der Polızıst hat Ver- 


Du sitzt in der Falle, 
Kuno! Gib auf und 
komm mit erhobenen 
Händen raus! 


Taucher verkleidet! 
Oder als Clown! 


A ne — 


TATUTATAAA! 


nm 
- 


Ich schaffe es nie im Leben, 

[| das Gegenmittel zu erfinden, / | 
bevor die Polizei das 

Haus stürmt! 


=} 
J | 
, ’ 


Et 


BP Dann hätte ich mir jetzt 


nur das Gesicht waschen 


=ı müssen, und alles wäre 


wieder normal! 





| Hurra! Das Wasser hat das Spray 
abgewaschen! Ich bin wieder ich 
ı Selbst! Ich bin 
gerettet! 





| Danke, Helferlein! Das war geniall ' 
Die einfachsten Ideen sind oft 
die besten! 






Hat sich bei Ihnen ein 
Räuber versteckt? 





komische Leute, diese Erfinder} 
Die baden sogar, ohne sich 4 
auszuziehen! 


Na ja, vielleicht ist 
| er durch die Hintertür 
geflüchtet, während 

„ ch gebadet habe. 
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Kurze Zeit darauf, auf der Faschings- 
party bei Oma Duck... 


Warum haben Sie denn nur eine 
Maske aufgesetzt, Herr Düsentrieb? 
Von Ihnen hätte ich mir aber etwas 


Fantasievolleres erwartet! 
m 


Ein tolles Kostüm kann 
nämlich durchaus seine 
| *% 


® ze 11 | 
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Entenhausen an einem 
scheinbar ganz normalen 


rent RR 
=j== AT 
N) | Ai 
N 
Wa seem 

H ”) u | 
r 14 


I 
nu 


3 [ANESls u: 


er | _ Am mr —_ I | 


NIOIOY 
aaa y’ 


BT 77 





Vincenzo Arcuri (Zeichnungen) 


); 


Carlo Panaro (Story 


B2 


Wir sehen uns 
morgen im Büro, Ri 


Bis dann! 


a  —. 


= al) 


u 
COLL 
IE ı 


f Gähn! Bin ich 
erledigt! 


Schnell noch einen 
Kleinen Imbiss und... 
Ve 


X) 





IfInnnung uno 


) 
Mn im. 


ulm 


f[ 


ut 





| Welches Grauen mag da 
walten? Für die Antwort 
müssen wir zurückgehen 
zum Morgen desselben 











| Generalstreik. Am besten, 
ıch bringe ihn gleich zu 
Herrn Düsentrieb. | 


Ich brauche die Kiste, Entenhausen SA . 
KIckt heute Abend gegen Kükenborn 
um den Pokal. 
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Ja, hier hinten, ' 
Herr Duck! 


| z 


il 


| 
ES 


u 1 
et n 1 


Gute Güte! Was ist 
denn das? 


= — as 
” Die bedeutendste 
Erfindung meiner 
langen Laufbahn: der 
„Dimensionsseher! 


ITS 
E 
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Ah... interessant. Apropos Seher... \ teste ich den ® 
meine Glotze streikt. Könnten Sie ihr Dimensionsseher. 
Be das austreiben? 


Gern. Aber zuerst... A f 





Damit kann man Kontakt zu an- 
deren Dimensionen aufnehmen! 


Das ist der 


größte Fortschritt in 

der Geschichte der 

Menschheit seit der 
Mondlandung! 





| Ist das nicht ae Wenn Sie darauf 
ein Wunder? )} a, bestehen... 


Yr u \ == e|nicht so, wie sie sollen... 





Alles noch heil, 


Das trifft für meine Er- 
findung wohl nicht zu, 
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Aber reparieren gehört 
halt zum Handwerk 


1lAm Abend finden wir 


= — as - 
= Später Ist 


Phantomias an gewohn- 
| tem Platz, doch in 


85 zu Spät. 


ungewohnter Laune... 
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Heute hätte ich gern den Helden 
geopfert 











..für das Spiel! Stattdessen Allerdings kann mir keiner vorschrei- | 
Dienst nach Vorschrift ben, wen ich abhöre. Zum Beispiel den 
| | nächstgelegenen Fernsehapparat! 


Wie nett. 
Ich hab nichts 
verpasst. 


pP Da! Schlaudrauf stolpert 
7 sich den Weg frei zum.. 


EN | ® 
ans 
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Vielleich solle lerne, Begeis- 
erung bissele bremse. r 


N |"7 
j z 
S 


? waaanı %___/ Ächzi Da ist noch 
ar so eir Kandıdat. | Fk 
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| "Der Hilferuf kam aus 
dem Haus dort drüben. 4 
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Ein wenig irritiert mich das schon. 


Wenig später... 


Hier liegt 


| eindeutig ein | 
schweres Schock- 


Li _ 


nn. _ 
IN-IAJERT 
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Wie geht es 
den beiden? 
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Etwas besser, 
‚ würde ich denken. 


Was istdenn |) Ich wollte ein Eisessen, mehr __/ 
passiert? — weiß ich nicht mehr. 


Y 
Nichts bringt uns 
_ leider nicht weiter. ‚ 


(kumm nlimmn hsı 
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Aus medizinischer Sicht 
können die beiden Herren . 
morgen früh wieder nach 
Hause gehen, 


] 


Ich hab das Gefühl, 9% 
die Sache istnoch___ 


nicht zu Ende. 


= 
3 | 


S - 
| em 


hura 









Geheimnisvolle 
Schockseriel 


Und am nächsten ” 
Morgen. r 
| | ei 


Br 










— m ' .„.DZZZ... Gefahr für die 
Bzzz... laut Polizeibericht... bzzz... 7 Allgemeinheit... bzzz... ‘ 
‚Schock... bzzz... kein Einbruch... | ui Wr 


u 


IT Aber Rätsel sind da, 
um gelöst zu werden! | 









Und als es Nacht wird 
in Entenhausen... 










? Heute bin ich für jedenoch \ 
- so abwegige Wendung der 
» Geschichte gewappnet! 


a 
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Und vor dem Schrei? Haben Sie 
da etwas Ungewöhnliches gehört 


Der Nachbar! Ich wollte 
gerade zu Bett gehen, als 
ich den Schrei hörte! 









Die beiden haben heute ihren || 
Hochzeitstag. Bis vor zwei 
tunden haben wir gefeiert. 


N) TI IS 


Zur selben Zeit, gar 
nicht weit entfernt... 


" 
| 


| Und jetzt willnoch 
| der Anrufbeantworter 
» beachtet sein. / 


H; NZ Hier ist der Berufsverband $ | | ...Sie zum Fotogenie des £ 
der Fotografen. Wir teilen Jahres gewählt wurden! F 
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\ — — — Kerl 
Ama, == 
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Vielleicht bringt 
mich das ja weiter. 
SEHEN IT 


| ...Sie zum Fotogenie des 9% f Gratuliere. Aber deshalb ist er 
Jahres gewählt wurden! garantiert nicht ausgetickt. | 
Em\znz re 





z ss yN EooIZz 
| # } a: r F- a” ar j 
— 1 / 


7 
Polaroidfotos. Damit 
wollte er sich wohl 

En selbst feiern. | 


Eine grüne Gestalt! Keinen | Aber ich weiß, was es ist. Meine 
Dunst, was das darstellt. — erste Spurl 
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| Bald lässt sich 

| eine gewisse 
Verunsicherung 
der Bürger nicht 
länger leugnen... 


Ich hab mir 
eine Haustür 
aus Panzerstahl 
zugelegt! 


NA | 
If un > \ 


|\ e 
EN maÄı as ZÄR a u 





Vergessen Sie bitte die 5 ,@ 7 
Kellerfenster nicht! fi | 
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Gerne, Aber leider sind selbst 
meinem Genie Grenzen gesetzt. 


Danke, dass 
\ Sie extra für meinen 
\ Reina, t% hergekommen 
An I sind, Herr Ingenieur. 


| In diesem Fallkann Y Ein guter Rat. Und 
ich nur zu einem damit automatisch 
Neukauf raten. zu teuer für mich. 


| . Fortschritte, 
Arsönne.. wäs macht denn 
Ihr Dimensionsseher? Er läuft wieder. 





Jetzt repariere ich gerade 
den Videorekorder, der bei 
k diesem Kurzschluss Schaden 
> genommen hat. : 


DE ee] 
[u gun 


rn Augenblick festzuhalten? 


ff — 
-] 2 


Bi = 
zalerr 


— den historischen ' 


7/7 [7 2 ! SE a v mim m w = 
Mr er * \ 2 ; T: 2 — - we = = 3] 
Ve 


Einen Teil der Aufnahme konnte 
ıch restaurieren und die zeigt 











Schon wenig später... . 
F 


2 S a "se Aug 
RE Th Al AU 


E7 Nun schau dir das an." m "IC Den Kurzschluss hat ein Wesen 
ai Phantomias! \ NM aus einer anderen Dimension aus- 
ww. Lul) gelöst, das durch den Dimensions- 
N seher | in unsere Welt Zain aa 


7 


| IL a 
aırreikı ii 


m. 


Sieht sehr nach einer 
k Springbohne aus. 





7 Ich entsinne mich, 
ee dass mir bei jedem der | 
Opfer ein Becher Mango- . 


Oo - 


AT, 


| f: 
in | 
bg ö 
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Aber warum drehen Da kann ich nur 
die Leute durch? vermuten, Phantomias. 


i Ich wette, dass sich dieses 
— Wesen davon ernährt! 











| ty 
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N 
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„Und zwar, dass unser Gast 
gewisse Strahlen aussendet, 
um sich mögliche Angreifer 
vom Leib zu halten.“ 


ITTZR 
IN 


I\ 









Begegnung vergessen, ist 
dabei der beste Schutz.“ 
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T 
/ Aber sie meint es bestimmt nicht 
böse! Durch meine Schuld kam sie | Di , \ 
14 hierher und versucht jetzt eben nur Lg Bu) 
zu überleben! | erregits,, j je ‘ 
u vB 


Bisher hat sie doch niemandem g | Da ist Hilfe gefragt, 1] 
_‚ernstlich Schaden zugefügt. rn! statt wilder Hatz. 


A NGN HA: Das stimmt. | Eggers 
% eNEhBUR I: 
| 5 a | Er 

| ur Er 

Y 


E 
# 


EWER=/A UM 
al 1: EA INN 


= 


ich weiß auch schon, 
was zu tun ist! __ 
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Am nächsten Abend.. i 


Herzlich nn 
Willkommen, liebe 
Gäste! Heute präsentiert 

| ‘die Firma Frostich ihre 
neueste köstliche 
_ Kreation... 
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Fluffigfeiner Biskuit-Tortenboden mit 
Die Mango- oo; fruchtigfrischen Mangoeisschichten! 
eistortel I - Das ist saftig - super - süß! 
A ! 


En 
Ne 


1 
f! 


ö Be rt 
By 45 | Ss 


| Aber bitte überzeugen Sie 
sich selbst, liebe Gäste, | 
und probieren Sie! 


Nee 
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Li 
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E, X NL? AN / N. uf Sun Schlurps! JR ER 
ureN nic u Sy. | Ä NZ es N 
zZ be 2% . V 


zu viel versprochen... N N Fn 
=—.2 ZU —o T N E De Fcı , 
>g Amen 
k says \NIINI 
A N \ 


EAN] 
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Tut mir leid, 
Festmahl zu Ende! 


G 
Widerstand kannst 
du dir sparen! 


Ich wusste, du würdest hier 
auftauchen. Also hab ich dir ' 
mit dem Einverständnis der 
Veranstalter eine 
ı Falle gestellt! 5 





" Es war uns eine 
große Ehre! 


® 
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- Nur das Beste! Lassen Sie Also dann... die Präsen- 
sich nicht weiter stören! / „_tation geht weiter, _ 
r \ liebe Gästel 


Keine Angst, Herr 
a Düsentrieb sorgt für dich. 
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Und bald... 


Gleich ist er 
wieder in seiner 


N 
je] 
& 
c 
5 
E 
D 
© 
E 
Ö 
Hin 


Könnten Sie nicht... 


Moment, Herr 
Düsentrieb! 


Künftig kommt mir so 





was nicht mehr vor. 4A 
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| Und tags darauf... 


er | 
. a g." 
u 4% ' 
ei 


* Ein Fernsehapparat \ 
im Riesenformat mit - 
| Hyperklang! Ich weiß 57 
gar nicht, wie ich | 
Ihnen danken soll, 
Herr Ingenieur! 


? Der Dank gebührt \" 


Phantomias! Es & 


\ war seine Idee! | 





120 






Endlich sind Sie 
da, Herr Duck. Ich 

bin ja so schrecklich 
aufgeregt. 












Ich hoffe, mein 
Besuch lohnt, Professor 
Säbelzahn. Zeit ist 

Geld - und ich hasse 
Verschwendung. 










Unerwartet ruft marı Onkel Dagobert 
4 zum Prähistöorischen Museum, einem 
| bislang bedeutungslosen Bestandteil 
1 seines weltweiten Imperiums... 


ZZ  —I 











Gorm Transgaard (Story), Fecchi (Zeichnungen) . 


Wobei mir einfällt, dass Hüstel. Das wird sich 
Ihr Museum nicht gerade ab sofort ändern. Bitte 
viel abwirft. folgen Sie mir... 


„und sehen Sie, was mir 
ein befreundeter Kollege 


Japs! Ein 


gigantischer J1 


 "'Stoßzahn! 





Ein Mammutstoß- 


zahn! Und um 
präzise zu sein: 
der größte jemals 
gefundene. _ 


F_ Ah... mit 
mir geht der 
Forscherdrang 
durch. Können 
Sie mir folgen? 


Ich? Aber ' 
durchaus... 
klar... selbst- 
verständlich! 


Er muss von einer bisher 
unbekannten Spezies 
stammen - einem Monster- 
Mammut! Eine 
Sensation der 

Evolution! 


ge 
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Ich werde sofort eine Expedition nach 
Sibirien entsenden, um die Überreste Ä ‚und dauert meist nicht 
des Mammuts zu suchen! / lange. Wenn Sie wüssten, J 
er Ich bin sprachlos! | was mir das bedeutet. 


Das passiert 
selten... 


Ich studiere das Leben der Mammuts, seit ich denken 
kann. Ach, noch viel länger. Ich träume davon, ein 


Ya. Sparen Sie 

wu Ihre Spucke, | 
Mg: Säbelzahn. Sie 8 
] a bleiben hier. j 


Ir 





Das können Sie mir nicht antun, Herr Duck! 
Auf diese Gelegenheit habe ich mein ganzes 
Leben lang | = 
gewartet! Höchstens Ihr halbes. 
Wenn ich Sie mitnehme, 
brauche ich hier im 
Museum teuren 
Ersatz für Sie 


Aber die Helfer in Sibirien werden Sie doch 
auch Geld 
kosten! 





wirklich... 
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„...sSolange ich 
jemanden kenne, 
der umsonst für 
mich arbeitet. Hehe!” 


I v 
RNe5 


NBOFF!! 


76D 


Ä za Ä ’ 
a 


Seid ihr des Wahn- \ Wirüben | 
| = tschuldige! 
sinns fette Beute? EIIRCELNONG gerade mit 
Ein Versehen, Ä 
4 ichhabgerade A, "WA Onkel Donald./ n || Unseren neuen 
erst gegessen. Din IP 


Ausgiebigst._ AD, Zr 





..gehen so 
ab, dass sie 
locker unser 





Er muss warten, KL; = Pr j 
bis ich euch die Leviten u j Euer Sprachschatz ist garstig und 
gelesen habe. 5. abscheulich! Und diese Drachen sind 
| geradezu gemeingefährl... iautsch! 


V 
y 
: 
























[ Typisch. Willst 
du nur klug da- 
| herreden oder 
hast du ein 

#3, Anliegen? 







Einfaltspinsel! Du | 
solltest die braven 
Buben loben. 


Wofür war das 
denn jetzt, Onkel 
Dagobert? 







Vielleicht schlagen 
sie eines Tages 
Kapital aus ihrer 

Erfindung. 












Beides. Ich will dich nämlich | Und wofür solltest 
auf ein Abenteuer in die | du da einen Einfalts- 
sibirische Tundra einladen. \ 7 pinsel benötigen’ 





Anders gefragt, was Ich hab schon g Fr, Du kannst gerne 


hätte ein Einfaltspinsel verstanden. £ zu Hause bleiben. 
denn dabei zu tun? \ Alles klar. I Ich frage einfach 
—— / % die Jungs. 


Es heißt „los“! Nun, ich 


N Eee ! denke, dass wir eine Woche 
N r Onkel Dagobert? | Vorbereitungszeit brauchen, | 


PT 


nr 2..W 
u j! r- z 
m y 
='E He! Warte 9 2% 
1} 
doch mall | zu | 


Elender a! | Einfalts- 
Ich bin immerhin der Erziehungsberech- Geizhals! Zu ‚  pinsell 
tigte. Nimmst du sie mit, bin ich natürlich | | $; . — h 
auch dabei! 


Wenn du darauf 
bestehst... Aber 
du musst für deine 
Reisekosten arbeiten. 
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Genau eine 'Wir wären dann startklar, _ Ihr habt's gehört, 
Herr Duck. Sie können | Kinder. Also, an 
an Bord gehen! Bord mit uns. 









\ % | = Ä Y £ 
F > Dr SID | a° 
a. 
Wartet mal, | | Bin ich froh, dass ich es noch 
da kommt | rechtzeitig geschafft habe. 
noch jemand. - 
4 





Ich wollte dich doch auf keinen Etwas, das dich in der Mi-mir fehlen 
Fall ohne das hier ziehen lassen. Kälte wärmen soll, Ich habe die Worte vor 
— . ihn selbst gestrickt. Glück! 
Wie reizend von . ' 
dir. Was ist das? 


I 
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Ä - - Hm, eine halbe Num- |[f Ichbin... än.. 
Willst du den Nun, äh... aber mer zu groß. Aber er überwältigt! 
Pullover nicht j hältaufjeden Fall % 


re Gute Reise! | 
' Bis bald! 
vi m Autschl ich | | 
N N komme ja | - 
—i \ schon! Alal« 
| 4 gr’ . # F 


u 5 | \Y r 
Line) en = [1] H 


Viele Stunden dauert der Flug 
nach Sibirien, wo die Ducks 
eine kalte, abgeschiedene und 
unwirtliche Einöde erwartet... 





Beginnen Sie \ 
am besten gleich | 


‚\mit dem Ausladen 7 

der Ausrüstung. Ä 

Bibber! Hier 
ist es aber 
krass kühl, 


Wie wollen wir denn auf dem 
Eis reisen? Mit Schneemobil 
oder Hundeschlitten? 


Weder noch. 
|/j| Ich habe etwas 
‚, Besseres dabei. 


Ach, findet 
ihr? Ich fühle 
mich wohlig 

warm und 

geborgen! 


Das Schnee-Ei wäre 


jetzt bereit, Herr Duck. 
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Ein Spitzname. 
Aber er passt. 
Ich habe es extra 

hierfür bauen 


Gestattet 
'_ mir die Gnade, 
diese königliche 
Kammer... aual; 


| war das jetzt 


Welche Ehre. Dürfte 
ich dann vorausgehen, 


Und wofür 


f Für deinen Sar- 
| kasmus! Dieses 
Gefährt war näm- 


lich teuer! 


208 
NS 


Bf 


Was ist in der Kiste, 
die wir da ziehen, 
Onkel Dagobert? 


" Wartet's ab. 
„Das ist eine 
Uberraschung. 





Nach meiner Karte müssten |/| Ein gar treff- Dort haust der 
a. wir gleich Amen- licher Name. Wissenschaftler, 
| 


dederweltski | // Was wollen der den Hauer 
k: erreichen Z\ wirda?_ j | entdeckt hat. 


I 
m 77 


Sergej Stroganoff? 
Haben Sie mein 


Und es gibt nichts y Für mich nicht, 
Schmackhafteres danke. Aber 
als unsere lokale mein Neffe 

Spezialität! brennt darauf. 
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Also, wo haben Sie den Um ehrlich zu sein hat 
Stoßzahn gefunden, un ihn mein kleiner Husky 
Herr Stroganoff? ER hier entdeckt. 


Eines Nachts war er ver- id, Genau nördlich von 
schwunden. Und als ich nach | Ni hier! Dort müsste auch 
ihm suchte, stolperte ich wort- | das‘ der Rest des Fossils 
wörtlich über das Riesending. "An zu finden , 


Die Nacht bricht herein 


Dann sollten wir \ 2 / | Morgen! Jetzt küm- ß und alles schläft fein. Da, 
uns auf die Suche = mere ich mich erst ein Neuankömmling! Wer 
machen. (Gähn!) el \ mal um die Kojen. | kann das nur sein? 
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In aller Frühe am nächsten Ich bin richtig erleich- [| In dieser Richtung 
Morgen startet die Expedition tert, dass ich nicht gibt's nur Eis. 
„Monster-Mammut“... mitkommen muss. \ Ewig und weiß. 


draußen überhaupt ganz speziellen | Das Ding schlägt sofort Alarm, wenn es 
etwas finden, Onkel r ij etwas in der von Säbelzahn geschätzten 
Ä ’ Ä Größe findet. 


Dagobert? | Ä > | 
Ä \ | >) | ‚ Tolle Technik. 





Können wir hier f Wurgs! Das 
mal anhalten? Onkel muss diese 
Donald sieht nicht | Yakpampe 

gerade qut aus. _ gewesen sein. | 


Nichts. Nada. 
Niente. Gar nix. 
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Leg dich doch ein wenig in deinen Danke, Kinder. 
Schlafsack, Onkel Donald. Dann Aber ich brauche 
geht's dir sicher bald wieder besser. z etwas m 
Luft, 


m 


Wurgs! Öchz! 
Mann, ist mir 


Wo ist Onkel Er hat nicht 
Donald? Er mal eine Lampe 
sollte längst mitgenommen. | 
zurück sein. #8 Das ist ja der 
Horror pur! 


Ich... ich kann nicht aufste- 
hen. Mein Magen meutert... 
mein Kopf ist leer... ich 

schlafen... chrrrl 
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Huhu, Önkel 


Donald! 





Da liegt er und 
schnarcht! 


Chraaah! 





infernalischen Töne freuen 


Hoffentlich ist er nicht einfach 


wo bist du? 2 |‚gendwo zusammengeklappt. Er 


‚ Antworte! sah echt krass krank aus vorhin. 


Ein NOWaPE in dieser Psst, leise! Hört 
Fa ihr das auch? 







Wer hätte gedacht, dass 


r. Oh! Seht mal, worüber er 
ich mich einmal über diese 


gestolpert sein muss! 


Das zeigen wir Onkel 
Dagobert gleich 
morgen früh! 


Mammutzahn 
gefunden! 


< [| Unfassbar! Ihr Räusper! 
| gemac L... en \ habt den zweiten Genauer gesagt: 
f 1 Ich war das! 


Ja, ja. Schon gut. Ich verstehe | Weil es sich eben manchmal bezahlt 
nur nicht, warum der Detektor | macht, wenn man einen vermeint- 
so gar nichts angezeigt hat. \ lichen Einfaltspinsel dabeihat. 


Nachtragend und 
nervtötend! So ist 
er, mein Neffe. 


Wenn dich die Jungs nicht Hört doch auf ä 
gehört hätten, wärst du längst 7 Immer Was machen wur. et 
selbst ein tiefgefrorenes Fossil. 7] nur stän- wir jetzt? ’ 





| Da bin ich nicht \/ Überrascht mich Ich staune. 
| gerade verses- nicht. Ich mach | Hast du etwa 
san drauf. das schon. Pickel und 


| Schaufel 
I dabei? 


Nun ja, ich würde 
wohl andere Worte 
—_—— für dieses Wunderwerk 
wählen. Es leistet mehr 
als 100 Arbeiter in der 
Woche - und ist 
günstiger! | 


Was für ein 
abgefahrener 
Apparillo 
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Sieh du nur ruhig zu, | Darauf freut sich | 


\\ während ich mich hinters selbst ein nüchter- | 


ner Geschäftsmann 
k wie ich seit Kinder- 


Zurück, Kinder. Die 
Arme dieses Mons- 

\ ters sind gewaltige 
Kettensägen. 


Besser 
als Nerven- 
\ sägen... 


N\ Pe u 
Pe, % mn, F ‚ F 
NEN MT 


- Das dauert nicht lange, 

| Kinder. In fünf Minuten 
bin ich fertig. 

’ Donner- 

wetter! 





" Schon passiert. Hier 
hätten wir also einen 
| Eiswürfel mit einem 
10.000 Jahre alten 
' Mammutfossil 
als Zugabe 


a 
Hier geht niemand | 
irgendwohin! Verstanden? | 





Professor Blöde Frage. Ich sagte doch, dieses | 
Säbelzahn?! Mammut bedeutet mir mehr als alles 
Was wollen Sie 
denn hier? 





Das kann nicht \j Welch böses Wort. 

Ihr Ernst sein! I\ Ich nenne es lieber: 
Und jetzt wollen \ übernehmen. 
Sie es stehlen? 








In einer Pressekonferenz werde ich 
verkünden, dass ich als Einziger der 
Expedition einem schrecklichen 
Schneesturm entkommen sei. 


Und was wird 
aus uns? 
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Aber die ganze ' 
Welt wird wissen, | 
\ dass Sie lügen. / 


andere auf 


Und woher, Sie 
Witzbold”? Ich 
habe an alles 





Ihr habt ja e— I [Säbelzahn, Ach, hören Sie doch auf! 
netterweise einen ‚I [Sie sind ein|] Wenn Sie mich gleich mit 
lidealen Abstellplatz| £ | mieser... / | auf die Expedition genom- 
ausgehoben. Ein | Nr | men hätten, wäre alles ganz 
praktisches Tief- f —>7 | anders ausgegangen. 
kühlfach, haha. / ’ | ! 


Also... muss ich Unterstehen 
Sie überreden \ Sie sich! 
oder springen | — 
sie freiwillig? 


Vorsicht da 
unten, Donald! 


Hohoho! Na bitte, 
geht doch! Sie sind 
sicher schön weich 
gelandet. Schwer 


| .“ N er es nur der Erste. 
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Macht es euch gemüt- 
lich, ich muss leider 
los. Auf mich wartet 
eine Ausstellung in 
Entenhausen, da gibt 
es viel zu tun. 









Da fällt mir ein, die kommen da zwar nie fl 
wieder raus, aber ich sollte doch besser 
auf Nummer 
sicher gehen... 














| # 
 # 
| / PR | Ich hoffe nur, 
J K /f dass das Monster- 
| | 'I Mammut einmal 
| Is: ganz kräftig auf 
f | Sie drauftritt, Sie 





schäbiger Schurke! 






Was war 
das denn für 
ein Geräusch? 






Man sollte wirklich nie auf die praktischen 
Dinge des Lebens verzichten! Es war wirklich 
gut, die Dynamitstangen mitzunehmen. 

Ich bin schon ein kluges Köpfchen! 


&) 
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Monster-Mammut lieb \ 
ich sehr, kann's auch | 


Na, einerlei. Wir 
sitzen 50 oder 
so hier fest... 


fängt arı zu 
schneien. 


Uns! Das 
könnte wirklich 


entscheidend Was habt ihr 


denn vor? 


Ich schätze mal, dass 
dieser skrupellose 
Säbelzahn unsere 

Ausrüstung ge- 
sprengt hat. 


Oha! Da oben 

braut sich aber 
mächtig was 
zusammen. /, 


f Na und? Soll 
es doch! Wen | 
kümmert das 


Wart's nur ab. Zuerst 
brauche ich etwas Wolle 
von deinem Pullover, 
Onkel Donald. 
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So, unser Jackendrachen ist fertig. 
Da du der Stärkste von uns bist, 
musst du ihn werfen, Onkel Donald, 


Was immer ihr 
| vorhabt, macht 
| schnell. Sonst frier | 


Hör auf zu jammern 
und frier gefälligst 
leise! Die Jungs 

j 1 ni 
wissen Schon, Her damit. 


was sie tun. oF Kinder! Ich 
| versuch Ss. 


Sofort greift der Wind 
nach dem merkwürdi- 


Oha! Das \t Halt dich 
geht aber nur gut 
mächtig ab. \ fest, Tick! 





Ich hab's 
| geschafft! 4 
a 


a 


= 


Nur qut, dass er nicht genug 
Zeit hatte, sich auch um unsere 
Ausrüstung zu kümmern! 


Uffl Jetzt muss ich den 
Drachen nur schnell 
festbinden, bevor ich 
weggeweht werde. 


Die riesige Maschine hat nur 
noch Schrottwert. Der wollte 
wirklich sichergehen, dass 


Seht mal, Kinder! Da 


kommt unser Aufzug 
angeschwirrt! 
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Ihr seid einsame 
Spitze, Kinder! Die 
erste Hürde wäre 

geschafft! 


Ihr braucht dringend 
etwas Warmes zum 
Überziehen, Kinder. 


de von 
Kilometern 

bis zu meiner 

Hängematte... 


Wir machen Fortschritte, 
aber wir sitzen noch immer 
in der Eiswüste fest. 


Na bitte! Zum Glück haben 


wir ja Ersatzpullover 
eingepackt! 


Mal sehen, was sich aus 
diesen Teilen basteln lässt. 





Sehr schön! Die Kufen Und hier ist der Sitz WW... 7° Aber der Motor ist | 


VER San SS WR aus dem Führerhaus.| © 4 vollständig hinüber. 
sind noch intakt... = Geh 


= £ m | 
aeg f Wirnehmen 97 ef Aber ia! D 
wir müssen uns TT unsere Zelte 7 —. Ä | 
also was anderes “ 
einfallen 


lassen. 


AA 1PG Mi | 


Ich geb's ja 
ungern zu, Onkel 
Dagobert, aber 
ohne die Kinder... 


1 ...wären wir ziemlich | 
erratzt. Stimmt! 





Alles einsteigen, der 
Zeit-Drachen-Express 
legt in wenigen Sekun- 

den ab! Der Wind 


Fantastisch! 
Ich wusste doch 
schon immer, dass 
die Drachen der 
Kinder eine Super- 
sache sind! | 


g das anders, | Mit etwas Glück 


In Entenhausen klan 
Donald. Aber egal. Es funktioniert - und erreichen wir 
nur das zählt! ö I | Amendederweltski 

noch vor Einbruch 
ganz so schnell wie der Nacht! 
das Schnee-Ei, aber 
wir fahren, 


al 


I 


ur 


Su 


O7 Q 
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Leider hat Professor Sie haben das Monster-Mammut | u 

Säbelzahn einen veri- also gefunden? Herzlichen Glück- | seufz. Es ist 

tablen Vorsprung... wunsch! Aber wo sind Herr Duck zu lraurig. 
Ä und seine Neffen? Ä 


Er und seine Neffen | Was‘ Ich bin sicher, es wäre einer seiner 
sind leider in einem ; letzten Wünsche gewesen, diese 
schaurigen Schnee- Entdeckung publik zu machen. 
sturm verloren | - 
gegangen. ! | Leni In ‚j Anzunehmen. 
| 7 | Dann lassen Sie 
uns den Eiswür- 
tel verladen. 


Ich hab's geschafft! 
Hehehe! Jetzt muss Was für ein Empfangskomitee! 
ich die Ehre der Ent- \ re Aane So was gibt es ja nicht einmal 
 deckung mit keinem , für Fußballweltmeister! 
Menschen teilen. | I 
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Hat er gefunden, 
was er gesucht hat? 


Die wissenschaftliche Sensa- 
tion wird leider von einem tra- 


Man schmückt Ä Schier ohnmächtig und selbst am Ende Welch eine 
das Schauer- meiner Kräfte versuchte ich noch, sie Tragödie! 


märchen aus.. zu retten - allein die entfesselte Energie 


der Elemente 
obsiegte! 


Aber Herr Duck hätte nicht gewollt, dass dieser 
Schicksalsschlag den Erfolg der Expedition 
überdeckt. Sehen Sie, was ich ganz allein ım 
Eis entdeckt habe! — 


Ein großer 
Verlust für 
uns alle. 


Ich werde es morgen im Prähis- 
torischen Museum eigenhändig 
und feierlich enthüllen. 


Der absolute 
Knüller, das | 
‚steht fest! 





Machen Sie Ihre Kameras 
und sich selbst bereit für 
die bahnbrechendste wis- 
senschaftliche Entdeckung 
dieses Jahrhunderts! 


“Vermutlich in 
dem Eiswürfel, 


[IT 
r 


® 


4 | 1.2= 
Li > in ‚2 N 
DT q N Ze EN Aa 


Mit der gebotenen Vorsicht SCH und sein Inneres 
| werden die Laserkanonen | N > preisgeben, das ich 
das ewige Eis zum Schmelzen Ä | bescheiden nach 

jen... | | mir zu benennen 


sichtbarl 
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Sehen Sie das 
gigantischste, das...r 


Hihihi! Ist 
das süß! Ein 
A Mini-Mammut... ih 


„mit einem 
61 überdeutlichen 
a Überbiss. { 


Aber... ich verstehe das nicht! | = — @AA Die Ähnlichkeit 
Dem riesigen Stoßzahn nach 0 | Er ist jedenfalls 
hätte es doch ein übergroßes | | | 

Mammut sein müssen... 





Es sollte wirklich ..wern Ehre gebührt! | Aber... ich... 
nach ihm benannt || „Säbelzahnicus minimalis“ - das 2 A 
| werden. Ehre... } \ mickrigste Mammut aller Zeiten! WARE 


Diese Schlag- ' Unsere Karikaturisten 
zeile ist sogar werden Überstunden 
noch besser! j schieben müssen. 


tz . \ 
> 


F = 


4 LER x A - 
mer re | 


Hiermit sind Sie | Kreisch! Aber ihr... \ f Sie sind also doch nicht \ “2 
gefeuert, Professor ihr könnt doch gar im Schneesturm verloren J * 
Säbelzahn! Fristios! } nicht hier sein! gegangen! Hurra! 





Er hat gelogen und 


Pfui! Ein 


\/ 


iu betrogen und wollte den Skandal! Ruft 
| Ruhm allein einheimsen! die Polizei! 
\2 


e 
2 


Jetzt verstehe ich, warum 
der Detektor absolut nichts 
anzeigen wollte! 


Ag 
IR 


ee 


an 
oo“ 
1) 


" 


ET 
0 


da 
Q 


h 
A 


Das Instrument war auf 


| einen Riesen programmiert, 


nicht auf einen Zwerg! 


© Z 


7 
\ N 
| 
rt! N 


Onke Ä | 
Dagobe 


Sieh doch! 
Der Schurke 
zieht Leine! 


Soll er ruhig. Wer aussieht wie 
ein Zwergmammut, kann sich 


Das stimmt! Hihi! Sein 
Bild ist morgen sicher 
überall zu sehen! 











Corrado Mastantuono (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 


158 


Absolut. Die Dienststiefel der Kollegen \ |f Die sind bequem, sag ich Ihnen! Obacht, 
in Gänsfurt haben Riemen statt | Issel, die Brücke geht hoch. 
Schnürsenkel, | 


= = ; Immer dasselbe. 
Da bin ich Halten Sie sich fest, 
| aber baff. Herr Kommissar. 


zZ 
„rw 


Ge Sa AL 
= ed 7 | | 


EB - Mi 2 £ 
a | 
1 L L 
i f LEN - 
- - _ PEBEEE Bu 
Tun u men BE 
rt: : 


— Ä e | 
Bisschen schreckhaft, Ich glaube, mir Immer ruhig Blut bewahren, 
unser junger Neuzu- /\ istein Malheur | Kollege Bleibtreu. 


Bi-bitte schauen 
Sie auf die Straße, | 
Herr Inspektor! 
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|  Zunervös für Der hat den 
diesen Beruf. Job auch nur 
bekommen, weil 
| er der Neffe von Bürger- 
ı meister Bleibtreu ist. 


Er zieht davon! Gleich kommt die Kurve am 
Sehen Sie nur, wie Witwenring. Da wendet 
der beschleunigt! _ _ sich das Blatt. 


Wer dort einfach 
50 reindonnert, 
hat ganz schnell 

„_ Sendepause. 
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Ü Gute Besserung im 
Knast, die Herren! 
j ‚olo za ee 
Det, 


Fl Straße wären sie 


Sy davongekommen? Technik hat keine 
EEE Be Chance... $ 


.„gegen die überlegene Erfahrung eines Fünf gelöste Fälle in einer Woche, 
_altgedienten Haudegens. | | acht Festnahmen... | 
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Sie wissen, das Loben 
geht mir nicht leicht, nein... | 
ich bin sparsam mit... ja... 4 | 


Kurz gesagt: 
Machen Sie 


en | 
weiter 50! Es war mir ein... 


also sehr... 





Es geht doch nichts über 


Hach, endlich einen ruhigen Feierabend in 


zu Hause! 
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leerer Kopf sind der Gipfel der 
Entspannung, 


Mein Vermieter! " Mehr Miete. Sa Herrje! Das ist ja 
Was wollen Sie? Was sonst? Das mehr als doppelt so 


ist schließlich viel wie bisher! ; 
mein Beruf. Be: = 


Und das, wo's hier \IW Aber fertig sind sie Ich stelle mich 
draußen nicht mal Bauarbeiten | erst in drei Jahren! gern frühzeitig 


_ eine U-Bahn-Station beginnen auf Neues ein. 
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Vielleicht, wenn Sie “ 'w 
| rn f Ich hab's hundert Mal 
un Sparen? u Ar Habs runde aber 


es hilft nichts. 


Bei meinem Gehalt kann ich Ich fürchte, mir steht Tapetenwechsel tut } 
mir die Wohnung ein Umzug ins Haus. manchmal gut! 
nicht länger Ä 
leisten. } 


EN 
# " g h 
II 


a Fr 
RL RU 


uf i - | i 
a die Suche Ein schnuckeliges 


Wird schon | Häuschen und dabei IN 
schiefgehen. TT 


| Am nächsten 
Stimmt! Ab morgen mache ich mich Tag... a — 





Doch günstige Mieten F 


|haben ihren Grund 


/ Glauben Sie mir, inein 
aar Wochen werden Sie 
den rechten Winkel nicht 
gm Mehr vermissen, _ 


Es... ächz... gibt nichts Mir fehlt 
Besseres für die Gesund- die Kondition 
heit als Treppensteigen. 
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Das Thema beschäftigt des Längeren, bis 


Und direkt neben dem Y Wo ıch so lärm- 


Haus lagen die Walz-_A empfindlich bin. 
werke Wummert und 


Und abgesehen von der 
Bruthitze in der Bude und den 
ständig wimmer 
Weasserlei- 
tungen... 


Freut mich W 
I für Sie! 


E> 
a 


ge 
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* Underkbar. Aber danach gab es noch ' 
ein Angebot, wenn ich recht verstehe? 


Genau das hab ich 
dann angenommen. 


„sind es eigentlich 
freundliche fünfzig 
_ Quadratmeter. 


Hären Sie, 


Sie haben das Recht zu | 
ich habe 


schweigen und auf einen 
Ä Anwalt Ihrer 


m 





3432 N 


Aha! Der 
| Hauptverdächtige 
| für die Hitze in der 


— _ 
Die Diamanten werden’: 
ja wohl kaum sein. 


’ 
B Pe a 
He ui 


= 


Kann ich 


helfen? 
\man nehmen, was 


man kriegt. / 


‚elle 2 
iR 


Willi Wagger, der Name. Wir wohnen sozu- ) 1s be 
sagen Wand an Wand. Sie sind ER, . AL ine friedliche Gegend hier, 
\ Polizist, wie ich höre? EIN N \ — ai) aber das Gesetz im 
Fo FA | Haus kann nicht | 
schaden, was? 
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Oh, bitte mühen Sie sich 


' | 
|) Alehtt 7 ja, die Gicht. 
Merkt man mir das so 
1 | deutlich an? Aber ich 


komme zurecht. A PZ= 


Das ist aber 
nett! Danke! 


Von meiner 
Frau zum 
Einzug! 





seit Kurzem hier. In 
der Wohnung 
unter Ihnen. 
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| Reizende Leute, Sind erst | | 


n- 


Er 


F et 
' Keine Ursache! 


willkommen unter dem | 
gemeinsamen Dach! 





? Ichdenke, % 
wir vier werden 
uns prächtig 
verstehen! 





u . 
Ich finde, für das 
komplette Chaos 
sieht es schon ganz 


| P9 ordentlich aus, | 

|) “ ee, l . 7 
e, ats | je [u 2 = ir 
m Sy HATE 
jr “N ER ne 
== 1 ! « 


| Natürlich bleibt noch be 
_ eine Menge zutun. , 
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"Grundgütiger! 
\ı Eine Alarm- 


Augenblick! Der Krach | 
kommt doch von unten! 


Hoffentlich 7 

kriegt sich der 

Kleine bald 
> % wiederein. Je 
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EEE 2 Ä Eingewöhnungs- | 
' Entschuldigung, bin zu spät. Hab kein schwierigkeiten? = 


‚Auge zugetan., 


Vorausgesetzt, man kann sich an die Un- | | Ein Kaffee bringt 
mutsäußerungen eines Säug- M Sie auf die Beine. 
lings gewöhnen, ja. | - 





Die Nächte 
vergehen, die 
Musik bleibt 


Ein künftiger Opern- 
star, darauf würde ich 
\ jede Wette eingehen. 


Furchtbar. Aber eigentlich hab ich 
hier oben noch Glück. Die armen 


Eltern! 
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Aber muss er 
wirklich jede 
\ Nacht üben? 


Die haben es da unten noch viel 
lauter. Also warum beklage 
= ich mich? 


Weil ich endlich 
schlafen will! 





Stöhn! Die | Ich ahne erste An- 
achte schlaflose = zeichen von Er- 


ZZ 1 | 





dem Babygeschrei 
zurande kommt? J 





Hallo, Herr Sag ich nicht. Aber | [ Haben Sie die letzten 
Nachbar! darf ich Sie etwas — „Nächte geschlafen? £ 
Wie geht's? fragen? | Er Bitte? 





Ich frage, ob Sie | = x Ob Sie in q 
geschlafen haben! nicht! Sprechen 2 /_ letzter Zeit... 
> L' Sie lauter! | 


a 


a, 
a a Tr 


\ Einige Tage später, im 
Ach, verges- Hafen von Entenhausen... 
san Sie's! 


N, 
Norm, 
Kuss ua AARR Di. 1511), 
SE un 274 


a ar 
[ej- 


=> ie 
ER 102 
muB” 


da ERZEEEEN 

Ar De 
Mil 2, 
HH 7 | Il | 


1 | i 


u 


11 

' z A MW 

I n _ DS 
Pi4 


Monatelang 
haben wir die Bande \ 
von Waffenschiebern 

| rund um die Uhr 
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Heute sind sie 
fällig! Aber Vorsicht, 

damit sie uns nicht vor 
der Zeit bemerken! 





„steht 
schmiere! 4 


wichtiger 
ist es, sie zu 
überraschen! 








Noch mal: Zweı Mann 
kommen mit mir und _ 
! Bleibtreu... 





Inspektor Issel hält während 
der Aktion über Funk Kontakt 
mit der Zentrale. 


- Es geht los! Mir nach, Männer - 
| und keinen Laut! 


= 
um # HH 


Pr 


wi 
Ianmgremu 
DH HH 
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sind im 
= 


. | | Ä N & 
u Die Bullen [u 


| Ein halbes Jahr So was kann 
Ermittiungsarbeit für | vorkommen, Herr 
die Katz! Kommissar. 
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Ingendwas sagt. 
j mir, dass die Aktion 
kein Erfolg wird. ; 


IT 


E) 
B 

i 
ff. LFE 
auf 
Eu wir 

= I 


Nicht bei mir! Wer 
ist schuld an dem 





| Ich traue 
ws 
1 > “ 
= Vak, | 
\ | 





1 /Zum Gespött gemacht vor 


dem gesamten Revier. 


Tut mir leid! 


Hab Sie nicht 
t gesehen. > 





Ich hoffe, das liegt nicht 
an unserem Schätzchen? Pe 


Nein, war meine Schuld. 
| Ich bin ein wenig verschlafen... 


ı Jdeide. || 





ni N 
IL r ’ | | # nk D 
yp “ Y a | x H 
IR SR 
| ' PL 
.. sr j ER 
iu G h Ws 


m er En 
Aber nein, das hör Elefantenzähne, a Ä 
Ich gar nicht. 1] ne! .. 50 wies klingt. 
eye 








Unterirdisch, wie Sie sich 
vorstellen können! 
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Meir Neffe 
Bertram beispiels- 
weise wartet nur auf 
eine Gelegenheit, um 
sich zu bewähren! 


















N I/ Tun Sie das! Und 
zwar, indem Sie den 
Nachwuchs zum 

Zuge kommen 


Es wird nicht 
wieder passieren, 
dafür sorge ich! 





Wach dem, was 
sich Ihre Leute 














Ich habe verstanden, 
Herr Bürgermeister. 


Und wieder. Der Kleine 
u] hr, j ist pünktlich wie 
ls | die Maurer. 


u a a zo 


a Ey - nu; 
WETTER TEC NE, 


A EALHL LES EEE 
P; EEE EFF FF SE, 
Be Pr E u Fi 
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Mich kriegt keiner klein, nicht 


150 


q Jede Nacht! Und % “ So kann's nicht 
& I sonntags sogar am in weitergehen! Das 


helllichten Tag. | 


mal ich selbst. 


kostet mich noch 
meine Karriere! 


doch gelacht! Schlaf ist was für 
N Schlaffsäcke! 


Hallöchen, wohin 
\ des Wegs? 





O-oje! Tut mir leid, ich 
muss eingenickt sein! 


NM ARZP 


— i 
Hoffentlich hat Ihr \Wagen 
keinen Schaden genommen! 


Panzerglas! Absolut unzerstörbar! 


Wissen Sie, in den Laden kommt von Al 


außen keiner rein, der nicht soll. 





181 










Passen Sie auf, Y 
dass Sie nicht 
wieder einschla- 






Oh, der Schreck hat 
mich für den Rest des 
Tages geweckt! 


Fein,dabinich \ Mit der Sicherheit | | 
wirklich froh für Sie. 4 nimmit's mein 


ill 


I I IE 


f Was ist denn - Issel hält schon wieder 
passiert? seinen Schönheitsschlaf! Pr. 


B= 


el 


Es reicht! So 
geht es nicht weiter! 


hr 
IN 


He 





= u; _ _ _ 
Nein, nein, ich | Ausreden! Es wird || urlaube Sie, bis Sie wieder auf den 
ruhe nur meine / höchste Zeit, dass z Beinen sind! 
Augen aus. ich durchgreife! Ä 
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..ich brauche Issel, um über das wer en Hehe nicht! 
Wohl der Stadt zu wachen! | Setzen ie Vvachtmeiste | 
| ü \_ Bleibtreu an seiner statt ein. | I 


\/ - | f 
Heißt das, ichbin A ur beuriaubt. sobald Sie sich erholt \ 
| suspendiert? haben, kö Si 


Ihren Dienst wieder 
| antreten. Oh? Ange 


MT 
A 
Ar 


8, 


sE kazMm 
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Und womit schlag 
ich jetzt meine Zeit tot? 


a 


Ich will zu Minni. Kom- 
men Sie doch mit! Aber 
zuerst kaufe... 
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Ve 


k 
\ 


Ri 


In meine Wohnung 
mag ich nicht, davor 
.  'graut es mir! 


Hallo, 
Inspektor | 


Find 


»“ 


' Nein. Und deshalb bin )} 
ich vorübergehend 
u — beurlaubt. 


„ch unterwegs 
\ ein Geschenk 

1: E Was solles 
denn sein? 





Mit einem freundlichen Verkäufer, dem ich 
u fast über die Füße gefahren wäre. 


Ich finde, dieses Modell hält 
perfekt die Balance zwischen 


f Wir haben immer ge- Was haben 
öffnet, außer sonntags. sie gesagt? 
Und nachts natürlich. 





Dass ein Umtausch | Nein, | Ah... dass wir 
möglich ist? danach! | immer geöffnet / 


haben, außer 


sonntags? 


FEV: 
[] 
# 1 Ä ' ji 
nf = = 
j = [} 
KL fi 
Eu Ir“ 
{ . } 
1 ri 


Wär ich nicht f War Ihr Freund schon \£ 


so sicher Je \ mmer auffällig? 
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? Was erlauben | Wir sind unbe- 1 Unser Archiv sagt was 
| Sie sich? scholtene Bürger! anderes. Sie haben we- } 
| ar: ‚gen Einbruchs \% 


Gi Raus! So etwas nennt man 7 Tja, das war's. 
Rufmord! dann wohl. 


Nehmen Sie wenigstens N / Na. das mach Ich muss nur den richtigen | 
Rücksicht auf unser Baby! A jch doch glatt. Knopf drücken... . 
_ Siebringenesnoch ___./ ‘ | nn 

zum Weinen! 
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„und schon fängt das \ 
Konzert an... 












> RAUS 


AIEAUGE: 
DESPGE GE 


Im Ernst, ich 
gratuliere zu Ihrem 
Gespür , 


Das wache Auge, 
wie? Kicher! Wenn 
_ die wüssten! 













„.. Wurde mir klar, wie gut sich 
Babygeschrei eignet, um weniger 
| harmlosen Lärm zu überdecken.” 


Und als ich merkte, dass es immer 
\ zu den Zeiten war, in 
denen der Juwelier- 

laden geschlossen 


a 
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„Aber wie brachten die beiden 
das Baby auf Befehl zum Plärren” 
Das wollte ich genauer wissen...“ 


Wie er etwa Genau! Und ich entsann 
bei einem 4 mich, dass Beutemüller 
Einbruch | eine Schutzbrille trug, als 
entsteht! „A m Treppen- 








‚Da wurde mir klar, dass ich es 


„Und ich entdeckte, dass das 
mit einem Tonband zu tun hatte!” 


Krähen und Greinen auf den Ton 
genau jeden Tag dasselbe war!“ 


Kompliment, Issel! Ich hätte nie erraten, 
dass Ihr Umzug eine verdeckte Aktion zur 
Beobachtung der Verdächtigen war! | 


Steht alles in meinem Ah, da ist ja 
Bericht. Mit etwas unser Held! 
Ausschmückung 
meinerseits, hehe! 
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Warum haben Sie nicht gesagt, dass ] 
Ihre Müdigkeit die Folge treuer | 
Äh... geheime 
Mission und so. 


Inspektor 
Issel ıst mein 


Jedenfalls soll Ihr Verdienst 
gebührend gewürdigt 
| werden! 


V Gute Wahl, Neffe. 
Sieh zu, dass du 





Vorbild! 









Dann hält der Alltag |/ Endlich kann Wi 
wieder Einzug... 


Mil NAlA 
I: 


re genießen. 
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/ Mit einem solchen Mit- 
bewohner im Haus fühlt 
man sich gut aufgehoben! 


ann "ST 
\VY Wohl | 








Herr Issell | f | Inspektor! 
Das ist unser 1ge- | leh habe Sie 
Neuzuzug! Hm! | gesucht! 









Zum Dank biete ich 
alterı Hauses? | Ihnen Ihre alte Wohnung 
Und des Ladens, wieder an. _# j 


B( den Sie beschützt A Fortan 
- 


F | 
er 


a 











„Immerhin habe ich 
zwei Dinge aus diesem 
ermüdenden Abenteuer 

gelernt. Das erste ist...” 


„Wenn du erschöpft 

bist, lass alles andere 

sein und geh schlafen. 
Und das zweite..." 


„...gähn... das zweite 
erzähle ich euch 
ein andermal.” 
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Ist allen ° 
klar, wie es 
ablaufen soll? 


Die Panzerknacker pla- 
nen einen neuen Coup - 
und diesmal gehen sie 
besonders schlau vor... 









Klar wie % 
Kloßbrühe. 


Ihr holt die Piepen und ich warte vor der Bank 
| Dann glauben alle, 
Echt genial, TSE3 

die Idee, 
denen den 
Coup in die 
Schuhe zu 
schieben 
Dann fahndet 
\ keiner nach 
Im ll 


Ann b 
Kat 


N a WE 


Massimiliano Valentini (Story), Roberto Marini (Zeichnungen) 
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Und unsere Flucht wird ein Klacks. Es gibt 
„schließlich Tausende von gelben Taxis in der 


Hehe! Falsche Gauner 
berauben echte Bank... 


> 


Zum ersten Mal 

g wünsche ich den Bullen, ) 
dass sie die Schuldigen | 

erwischen. Harhar! 





















Wir brauchen 
auch nicht lange. 


7 Schon gut, zieht es 
durch. Ich rühr mich 
nicht vom Fleck. 







BB; 
ee AERNP | 


VY Danke, den werden wir 
A mit Sicherheit haben. Sie 


(vor meinem P 
Anteil kaufe 

ich mir eine 

| Insel. Für 

mich ganz 

\ allein! 











Zum Flugplatz, Worauf warten \na ja, wie soll ich's 
aber flott! pr | Sie denn noch? 


| Ihnen sagen... 
Br (__\ um 
> \ = 


Sie brauchen mir gar nichts sagen. Das hier 
ist ein Taxi - und ich muss mein Flu: 
erwischen. 


HORDEIDNH 
DÜG TG: « 


e VL 2, 
DIT, 


/ Oder muss ich erst 1 IT 
iesen Polizisten dort H 
um Hilfe bitten? 


En) 13 u 
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| ‚ Verflixt! Ich kann nicht riskieren, dass 


—. der Bulle was 
a  sSpitzkriegt. 


Die Fahrt dauert 
nicht lange. In ein 
paar Minuten bin 
ıch zurück, 


Aahl Wo ist 
machen wir uns „_ denn das Taxi? , 
\ schleunigst aus "gi 
dem Staub. 


YA >; AT 
BE; > er | 
A i N . — 
af 1 
AN 


Da 
Fe Ä 
N | | 


SU De 
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Wir müssen eben ein echtes 
Taxı nehmen. Da... 


\ Dadrinstimmt " 
„wohl was nicht. TI] 


Ruhe 


! Wohin 
soll's gehen? 
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Zum Campingplatz 
am Stadtrand. Aber 
I\fdrücken Sie auf 
die Tube! ZU 


Der Polizist 
vor der Bank blickt die 
Straße rauf und runter. Egal, 


Es herrscht zum Glück wenig | | Ich nehme an, Sie \ Ganz recht! Wir sind 
Verkehr. Noch drei Minuten, dann /. in| |sind geschäftlich in | Geschäftsleute, ja. 
_ sind wir am Stadtrand. | — 1 
Luhz In unsererschönen A Dashalb tragen | 
v1 wir auch so teure | 


Na und? Der F Stadt? 
Fahrer wird 
sich schon 
auskennen. 
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I — | > | Lassen Sie sich | 
- $ | F „Y YK überraschen! 
= . i fi i ' e “ E 


> 


ı 


> N 





So wie ich das sehe, springt 
dabei mehr raus als ein 
mageres Trinkgeld. 


In dem 

Fall haben 

Sie sich Ihr 
Trinkgeld fi 


jetztschon 
mehr als 













EEE WE m 


u | 
| Keine Sorge. Es 
| ——T u | dauert nicht mehr 
Allerdings! u ! lange! 
Ihre Ab- / [ 
kürzung kostet 
uns zu viel 


198 


Schließlich.. ( Wir sind am Ziel. 


z z ) Und ich 
ber das bin auch kein 


ıst nıcht der 
ist ein Überfall. 


Zwei gegen einen. Du hast 


keine Chance. 
Glaubt ihr etwa, V 


ich bin allein? 


Taxifahrer. Das \ 
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Was meint ihr, warum ich den langen u Ich fürchte, wir \ 
_Weg hierher genommen habe? __ u haben keine 
| guten Karten. 


Als Kollegen können wir So was 
beurteilen. | 
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Ich möchte euch ein | 


Dann mal raus 
Geschäft vorschlagen. 


mit der Sprache. | 


Bankraub. Wir wollten im Taxi \ Im Taxi? Dann habt | 


fliehen, aber unser Kumpel hat ihr einde 
sich vorher verdrückt. : 


a, 


Man sieht sich. Und | 
| vielen Dank noch mal 
für die Beute. Hehe! 


Wie wär's, wenn 
wir einfach teilen? 


\ Was für ein Ding habt 
ihr denn gedreht? 


In dem Fall ziehen wir es vor, das 
gesamte Diebesgut zu kassieren, | 
Sozusagen als Lizenzgebühr. 
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7 Die haben \ 
uns ausge- 


— in 
Warten wir's ab. ] 





Im Knast war ich im Bautrupp und bin 
Bagger gefahren. Kennst du einen, 


kennst duale. 7; BE 
| | 'w 
An AMP 


ka 


Der Kran hier wartet \ | Kannst du den 
I doch nur auf denn fahren? / 






7 
Ich weiß. Aber du warst 
nicht gerade ein Ass. j 
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Und wenn schon! \ 
>— Los geht's! 


en 
_f etwas langsamer”? 


Wer klaut denn | Ichmuss \ 
einen Kran? An sofort die Polizei F 
Ä verständigen. 
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Das lief ja wie geschmiert. | f Aargh! Ein Nein! Da hat uns 


was hochgehoben! 


WE EEE .— 
" | 
' r w | 
n .# | 
a u | Bi 
j 
#, 
a 





T Was ist das für 
"\ ein Geräusch? 
E 


Woanders... m 
| # r 








II u ——a 
Lasst uns 
Kommt hübsch \/ Genau! Der 
rüber mit dem gehört uns. 
Köfferchen. 





El / Wasistdenn 
hier los? 






IK unsere Beu- | 
N) te vom Bank- 
A raub zurück. J2& 


= . 
— A u 
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Langsam 
kapıer 


.„.Jungs von der Taxibande "gg 
gestoßen sein. Die haben sich - 
die Beute gekrallt und sindin 





dem Taxi auf und davon. / 


| Also haben die | Na, immerhin ist jaalles | 
Panzerknacker den I 2 | | % gut ausgegangen. : 
Kran geklaut und... | | 


Und die Taxibande wan 
jetzt erst mal in den Bau. 


Das verdanken wir nur n. \ Klar..woistder | |Unter uns gesagt... das 
Pan zerknackem Aber ingend-/ Dritte im Bunde? wüsste ich auch gern. N 
s stört - x 


a DIT 


r am "mm rum um den | I 


A rlülke| Fin G 
x uk 
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Hammer. 
Taxibande gefasst 
/ werden. 


\ 
Na 


en 
| >” Und so konnte dank | Da 
Zur selben Die beiden 
der Panzerknacker A m 
t. sind voll der 
BAT enalich die berüchtigte er 
“ 


| Na 
AN, 
NUN. 
AM, 
| \ \ 


ei 


= . 5 ni — yet = 
m —f = r £ 
IFFTE 
Pe un 
EN} u 7 - .— 
ar ? 


Und bis dahin streiche WI 
ich als Taxifahrer Trink- 
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m 


Huhu! Hallo, Dussel! 
 &] KKannst du mich hören? 


Grüß dich, 
| Dussel! Du 
auch hier? | 
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Wenn ich mich immer 
nach allem richten würde, 
as die Schilder sagen! 





j> | 
'/ Autsch! Aber 
\f die Torte hat er 
\\\ genommen! 


- 
mr 
Ki 


+ 
; Fe q' 


n | 
|: 


erlebnis! 


777 


Ich glaube, da muss 
ich helfend 
einschreiten! ; 
So lange, bis ) 
Patty mir ihre 





O nein! Sie Wenn du so weit bist, \ MM 
fährt ohne mich / steigst dueinfach a} 


Und keiner weiß so | 
| viel über die Techni- 
ken der Eroberung 
— Wile ich! 





/ Unsinn! Ich sehe, \ 
du musst noch 
viel lernen! 


| Na und? Alles eine 
Frage der Zeit! ei 


N 
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—- | 


\ | u 
5 iD =. R Z 
Fi | > .j 
ir, ee 
nn] Ec 





ZB x 
\ S/ 





Ich meinte, du sollst dich in jemanden ver- In einen 
> Märchen- 
prinzen! 


Hallo! Hier kommt | h Ich werde dir bei u Nur zu! Mein 
der Märchenprinz! / nicht alles so de Kleiderschrank ist 


Pe wörtlich nehmen! Te NEE: Tu prallvoll! | 
- Fe ; L' Fu 7} id ) — F 
Dr e } 


Diesindja Y Klar! Da weiß Tr 
Pan; B9| alle gleich! ich immer, was U E29 
— = ich anziehen 
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Eigentlich hatte ich etwas ' 
anderes im Sinn! 


G 










# 






Fa: 


| FA H 
„Wir gehen jetzt erst El _ Kay 9 RN “ 


ı mal einkaufen!” 155> 


Eine Mütze täte es J| f Nein, w 
&, vielleicht auch! 
— 








I Stell dir von 
ich sei deine 


N in die Augen“ 


und betöre 
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nn 
e 
en nn 


En 


Zu: 


2) 
\ f 


i Fai 


/ 


m 


u 
| ) 


| 
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DEF 
YF Du musst \ 
lernen, Gedichte * 


aufzusagen! 


"  Dumusstgute | ] Kommt ein Mann in 
Laune verbreiten! einen Nachtklub „ 





Das ist 


4 nun wirklich 


einfach! 


.. hier isteskalt! ) « 
LAT \ Ich willnach Hause, 
“= Dam Gitta! — Tr 
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Dann werde ich es mal 
gleich ausprobieren! 


„f Jetzt weißt ' 
du, wie man 
eine Frau / 














! Ich steige in 
Oje, oje! Wenn \ | 
das nur gut geht!) D, | de en 
Hihi! ' 
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| siert! ze | 
j | er al 14 
| ' f\ | y' N 2m 
” a u d 
L u 
I 


| 49 (ir 
= | hy 5 ; | 


\ r 


FENG 


 ( 
IB | 
EHE: 


4 
Na 





f Jetzt bist du dran, : Und danke für alles, was 
Gitta! xy Ä du mir beigebracht hast! 


Ja! Das war 


Bin schon 
unterwegs! 


echt supertoll! 
7 T \ al 


das bei Dussel 
klappt, klappt es bei 
mir erst recht! Du wirst 
staunen, Bertelchen! 


= 
| LILI Il] } 
P* m. - u 4 - li 
4 I 
| 
Li Pr 


| Br L 
In 
h J 

" 

” 


e 
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denn nur sein, dass ich keinen Job $ 
finde, der zu mir passt? | 


Ich habe mich auf eine Stelle als zweiter | Als Vize-Sub-Unterangestellter 
Ersatzlehrling bei einer Agentur für in einer Ersatzteillager... 
Gelegenheitsjobs beworben... | auch nichts! 
\ ohne Erfolg! 


- 





Abramo Barosso (Story), Romano Scarpa (Zeichnungen) 
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Als Ausputzer in einer 
Arbeitsvermittlung 
für seltene Fälle... 
vergebens! 





Ich hab aber nur ein Abgangs- 
zeugnis aus der dritten Klasse! 
‚ Ist es meine Schuld, dass ich 
gezwungen war zu arbeiten 
und keine Zeit hatte, faul die 

schulbank zu drücken? 


Oh, was ist das? „Institut 
Voluntas“... Ich kann mich 
nicht erinnern, dass ich 
mich da beworben habe! 


Alle wollen immer erst dasselbe 
von mir... ein Diplom! Einen Fetzen 


Ein Diplom... pfahl Ich finde es entwür- ) 


digend, wie man heutzutage Menschen 
in Schubladen | | 


Ich fasse es nicht: „Brauchen Sie ein 
Diplom? Unser Institut bringt Sie zu jedem 
Abschluss - von Alleinunterhalter bis Zim- 

merkellner! Wir bieten Studien für jeden 
Geschmack! Sie werden begeistert sein!“ 
Das ist genau das, 
„\ was ich gesucht 
| _ habe! 
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Donald schreibt 
sich für den 
leichtesten Kurs 
mit der kürzesten 
Laufzeit ein! 
Nachdem die 
Studienunterlagen 
gekommen sind, 
gehören die 


| Nächte dem 


Lernen... 


Und dabei bin ich erst bei der 
Ä —, dritten Lektion! Das ist 
Das muss ja ein wirklich No alles andere 
tolles Diplom sein, für das als einfach! 
du da büffelst! Bei den Ir 
Bergen an Papier! 


ee Morgen ist es so weit! \ Haha! Ich } hab 
Ich kann endlich meine _ \\ | das Diplom! 
Prüfung ablegen! E; | 


„Kalligrafie-Lehrer 
mit Abschluss“. 


Wozu sollsoen |) _ Ein Diplom 
Diplom denn gut ,/| I!stso gut wie 
sein? —“ jedes andere! Das 
\ Institut will mir in den 
nächsten Tagen einen 
Job vermitteln! 





Doch die Tage 
vergehen, die 
| Wochen und 
Monate ebenso... 
So wird es Winter, 


ohne dass Donald 
die ersehnte 
Arbeit angeboten 
bekommt! Dann, 

| eines Morgens... 





Achja? 
Zeig her! 






vielleicht ganz qut, dass sie mir nicht gleich ei- 


| Es ist 
| = nen Job vermitteln konnten! Wenn ich daran denke, 
„ dass ich dann jeden Tag rausmüsste, auch | 













bei so einem Wetter, kommt mir das 
kalte Grausen! 






L 


DING! Dausı 
| Eu 
Es klingelt! Ich = 

mache auf! 






| „Sehr geehrter Herr Duck, das Institut 
| Voluntas hat uns freundlicherweise 
Ihre Anfrage nach einem Tätigkeits- 
angebot weitergereicht. Wir würden 
Sie gern als neues Mitglied unseres 
“ Weiterbildungsteams 
Be begrüßen!“ - Hehe! 
&» Na bitte! Hab 
ich's euch 
= nicht 
gesagt? 


Hier ist noch ein Blatt! „Sehr geehrter 
Herr Duck, hiermit möchten wir Ihnen 
eine Stelle als Interims-Ässessor in 
Blumenthal anbieten. Die Stelle 

wird wie folgt . 
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„Für die oben genannte Tätigkeit Aber du hast doch nur Kalligrafie stu- 
bieten wir Ihnen ein monatliches | diert! Wie willst au mit den | anderen 
Gehalt von 200 Talern!* - 200 Taler! | Fächern Ä 
Im Monat! Wir sind reich, zurecht- * ‚Stimmt! So hab ich 
Kinder! | f die Sache noch gar 
- f nicht gesehen... 


Ich fahre gleich in die Stadt zum N | Doch als Donald schließlich 
Weiterbildungsministerium und rede seine Einwände vorträgt... 
mit dem Minister! Ich bin sicher, | 
es handelt sich um 

— einen Irrtum! 





Nun, ich sehe nicht ein, warum ich Dann Lesen... Hören Sie, 
Ihre Fähigkeiten so überaus eng wer schreiben kann, der 
auslegen sollte! Zum Beispiel das 1 kann auch lesen, oder? 
> Fach Schreiben! Sie sind | Das ergibt sich! 
doch Lehrer für 
Kalligrafie! 





Dann Grammatik... Ist „der“ ein Genau! Ein männlicher! Nur 
männlicher oder ein weiblicher | ‚ nicht so schüchtern, 


Artikel? 


Machdem Donald auch 
noch beweisen kann, 
dass sechs mal acht 
48 ergibt, dass die 
Vereinigten Staaten 

[in Amerika liegen, 

dass deren erster 
Präsident genauso 
heißt wie die Hauptstadt 
und dass man seine 

| Beine genauso gut zum 
| Gehen wie zum Laufen 
verwenden kann, ist für 
beide Seiten klar, dass 
er seinen künftigen 
Aufgaben gerecht 
werden wird... 


Ein paar Tage später x 


Vier Fahrkartennach 


Blumenthal bitte! 


Herr Duck! 


Vorwärts, mein Bester! Nur Mut! Und sollten Sie immer noch 
Gewissensbisse haben, was Ihre Fähigkeiten angeht, dann 
sagen Sie sich einfach: Ich habe ein Diplom für Schreiben, 

und der Rest ergibt sich daraus von selbst! In Blumenthal 


wartet man schon auf Sie, seit der alte Lehrer... äh... 


krank geworden ist! 


m — ef] 


Blumenthal... Blumenthal... 
ich kann den Ort 
nicht finden! 
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Hier auch 


Sagen Sie, wo soll }Das fragen Sie mich? | JIch hab Fahrkarten nach Freital, nach 


dieses Blumenthal Wenn er Blumenthal | |Rosental, nach Schlangenthal, nach 


denn liegen? heißt, muss der Ort woh Tiefental, nach Hohental und nach 
wäh = Ort WON 172 anderen Tälern überall im Land, 


außerdem nach Blumenrode, nach 
Blumenhausen, nach Blumenberg, 


= nach Blumen- 
EZ zu Sor,nacı 


irgendwo zwischen zwei 
Bergen liegen! Sehen 
Sie da mal | 


Blumen... 


Schluss jetzt! Was interessieren mich | Nicht gibt? Der Minister selbst 

Ihre Täler und Blumen! Ich will eine hat mir gesagt, ich werde in 
Fahrkarte nach e7 | Blumenthal gebraucht! Und Sie 
Blumenthal, _/  Aberich versuche Ihnen | sagen, das gibt es nicht? Das / 


mehr nicht! T doch gerade klarzumachen, . ist Sabotage! 


\ dass es 7 a 
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Sie sind ein Vaterlandsverräter! Ich 
lasse Sie einsperren wegen Störung 

des Unterrichts, wegen 

Behinderung eines... 











Ruhe! Ich lasse 
das prüfen! 


Wir haben Blumenthal gefunden! 
Auf einer alten Karte von 1824! 
Es gibt dort keine Bahnstation, 
aber Sie können mit der Hoch- 
Tr landbahn bis ganz 
in die Nähe fahren! 
Alles Weitere ergibt 
sich dann! 





| Sie müssen in Himmelsthür aussteigen! I4 Ah... ja... Himmelsthür liegt 
| Da oben ist sicher irgendjemand, der Ihnen | fast 2000 Meter hoch! —— 
den Weg zeigen kann! _ Pu Pr 7 
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Aus dem Weg! Bahn frei! _ 


Hier ist ein Herr in der Leitung! Er sagt, es 


sei dringend! Sein Name ist Donald Duck! 


Er ist der neue Aushilfslehrer 
für Blumenthal! - 






schon lieber 
frische 
Bergluft! 
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Und so macht sich Donald auf den Weg, 
um sein hohes Amt anzutreten... 


Leb wohl, du schöne Heimat! Ich 
\ opfere mich für den Fortschritt der 


Na, dem werd ich 
was erzählen! 


Dieser Duck ist der Letzte auf | 
unserer Liste! Er muss diese Stelle 


| antreten! Koste es, was es wolle! 


Sagen Sie ihm, er steht jetzt in 
Diensten des Staates! Wenner 
einen Befehl verweigert, landet 










Zivilisation! Leb wohl! 





Nach vielen 
Stunden Bahnfahrt, 
in denen sich 

Ider Zug zwischen 
hohen, schneebe- 
deckten Gipfeln 
emporwindet, 

nahe den Wolken 
und dem Reich 
des Adlers, erreicht 
Donald schließlich 
sein Ziel, eine 
winzige Bahn- 
station... 


serer reinen Luft gekommen, um sich von Lärm 
und Gestank der Großstadt 


Nicht doch! Ich zu erholen und... 


bin hier, weil das 
Ministerium und die Pflicht 
mich gerufen haben! 
Ich bin der neue 
Interims-Assessor 
für Blumenthal! 


Was? Das ist 
bin der neue aber eine gute 
Schullehrer 77 Neuigkeit! So einen 

rn 2 wie Sie brauche 
wir hier! —— 


=) 


Ist es nicht herrlich 
hier bei uns? 


Interims-Assessor? 


Das hört sich wichtig 


an! Aber was ist 







Sonst wachsen die Kinder 
noch ohne jede 
Kultur auf! 
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Die Schule in Blumenthal wird 
Ihnen gefallen! Die ist richtig 
komfortabel! Morgen bringe ich 


_ _ Sie hin! | 
——, Warum | 
| erst morgen? 


Blumenthal liegt über 2000 Meter 
hoch! Ein herrliches Fleckchen! 


Das nennen Sie 
herrlich, wenn ein 
Ort inmitten von Eis 
| und Schnee liegt? Ohne 
mich! Da sitze ich doch “, 
lieber zu Hause am warmen 
Öfen! Ich fahre zurück! 


’ Ojel Das 
hatte ich ganz 
vergessen! 


Das schaffen wir heute nicht mehr! 
Es geht zwölf Kilometer bergauf! 


Zwölf Kilometer 
bergauf? 


Na ja, ich glaube nicht, dass das 
so schnell möglich sein wird! 

Der nächste Zug geht | 

erst in drei Tagen! 


Und vergiss nicht, was | 
sie dir für den Fall 
angedroht haben, 
dass du kneifst! 


Aber, aber! Ich mache uns jetzt 
was Warmes zu essen und morgen 
bringe ich Sie nach Blumenthal! 
Es wird Ihnen dort gefallen! } 


Meinen 





Soll das ein Witz sein? Es ist noch 
. Tg ' | mitten in der Nacht! Wir wollten doch 
Raus aus den Federn, ) erst am Morgen losgehen, oder? 
Onkel Donald! 


Es ist sechs Uhr! Die Sonne Guten Morgen! Wo kann ich mich denn 
geht hier später auf als bei uns! | hier waschen? 1“ 


Wozu das \j Damit können Sie das Eis 
denn? am Brunnen hinter dem 
__ . Haus zerschlagen! « 
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Dann marschiert man los in Richtung Dann, nach einigen Stunden... 


Blumenthal... 
Riechen Sie, wie sauber die Luft 
bei uns hier oben ist? So frisch_ 
und so gesund! Ä 





Wir sind schon da! Das da unten 


Was? Das 
hatte ich mir 
größer vorgestellt! 


ıst Blumenthal! 


Stöhn! Ich rieche 
nur, wie kalt 
sieist! g 





Hm... viel ist hier ja nicht gerade los! 
| Wo sind denn die Leute? Wo sind 
Hauptsache, | N der Bürgermeister und der Sheriff? 
da unten ist |' 7 


Da drin ist es sicher 
_ —_ warm! — 


1 Das ist zu hoffen, 
wenn das Hotel 
' und Restaurant 
\ sein sollen! 





Geben Sie uns bitte 4 | Nein? Wissen Sie nicht, 
drei heiße Tee! wer ich bin? 


— 


Ich bin der neue Lehrer! Y Es gibt nur das, was auf der Speise- 
Und ich will sofort f karte steht! Pistazieneis, gekühlten 
— einen Tee! | Zitronen-Ananas-Saft, Eistorte, 
| Fr Brombeersirup | . 
auf Eis... 


Eistee, eisgekühlten 
| Kaffee... _ 
Schluss! Ich “ —. 


brauche was zum 
Aufwärmen! 
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Das ist Whisky! Unsere Hausmarke! J-jal Wo sind denn ) Der Bürgermeister 
Der hat 95 Prozent! Ist Ihnen die anderen ef ah 
Ä | | } machen Urlau 
ee) genug? - Leute? und haben alles 
4 | dem zweiten Bürgermeister 
und dem Hilfssheriff überlassen! 
"Außer denen gibt es hier keine 


Das heißt, außer dem da gibt 
es noch zwei andere, mit denen 
man reden könnte! Wo finde ich 


Stimmt! Außerdem istera 
noch der Postmeister, der Laden- 
inhaber, der Hotelier, der Arzt und 
der Feuerwehrmann... also 
fast alles! ! 
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| Lehrer! Der sind mal verraten, was 
Sie jetzt! ein Lehrer macht, 


‚ wenn er keine 
Schüler hat? 


Alles außer dem ] Können Sie mir 





Müssen sie ja nicht! Ah, ich meine... 
die Schüler kommen nicht hierher, Sie 
gehen zu den Schülern! Im Winter wird 

zu Hause unterrichtet! Geht ja auch 

1 





Ich werde ihn mitnehmen und 
den Leuten vorstellen! Wir brechen 
besser sofort auf! So ein Rund- 
gang dauert gut und gern zwei 
Tage! Dabei kann ich auch gleich 
die Post 
austra- 








Aber die haben Sie! Es gibt janoch 
mehr Leute in Blumenthal, und zwar 
draußen auf den J = 
Holzplätzen! Da- / Ach ja? Die armen 
von haben wir _- Kinder kann man 
7. nur bedauern, wenn 
. =) sie im Winter zur 
“ Schule gehen 
ü müssen! 


Na, na! So schlimm ist das doch gar 
nicht! Nicht auf jedem Holzplatz gibt es 
Kinder - und der Winter ist fast vorbeil 
Ich muss jetzt gehen! Zurück nach 
— Himmelsthür! 





Zum Glück wird die Post nur einmal im 
Monat ausgetragen! Ich kann schließlich 
nicht alles machen! | E 


Verlangt ja 
auch keiner! \ 
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Während die Kinder sich häuslich 
einrichten, begleitet Donald Alois 
auf sein 


Hier bringe ich dir deine 
Versandhauskataloge, Rudi! 
Oh, das ist toll! Meine 
Sammlung wächst 
und wächst! Kommt 
doch rein! 


Nicht schlappmachen! 
- Da vorn ist schon das 


Haus von Kienspans! 


Und da gibt es auch 
- Kinder! 
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Nach etlichen Stunden... 


Keuch! Wann sind | ,- Sind wir ja! 
wir denn endlich 7 Dahinten wohnt 
bei einem der ‚Rudi Rundholz! 
Holzplätze? 


man wohl 

sagen! Leider 
hat Rundholz 
keine Kinder! 


/ Ein Lehrer! Man schickt uns also 
wirklich einen Lehrer? Mein Mann 
& ist leider nicht da, aber ich rufe 


| Br ‚gleich mal die Kinder! 
|  -——— Ds 





Antooon! Booodo! Claaara! Es dauert immer ein bisschen, 
Daaaavid! Eeeeegon! Frii- bis man alle versammelt hat! 
hitz! Greeegor! Herbeeert! Wir haben vierzehn pr 

liiida! Jooochen... | Kinder... von 
Anton bis 


[Es freut mich, dass sich endlich jemand um Ihre \ I — 

Erziehung kümmert! Clara muss tanzen lernen... ar ze - 
Gregor braucht Nachhilfe in Judo... bei Ei 

| Herbert hapert's mit der Aussprache... 






„bla... und Lutz müssen Sie beibringen, If | Ja, das sehe ich! Sie sind 
mit seinen Buntstiften echte Kunst- ; | ' einer, der weiß, worauf es 
werke zu schaffen! im Leben ankommt! Nicht so 


| | wie Ihr Vorgänger! Der wollte 
m RT |\[/ _ den Kindern nur Rechnen, 
! — Geschichte und all P— 
1 ‚den anderen Unsinn } / | 
beibringen! | 








7 
u 
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| Tagen haben 


Ach, ich Ärmster! 
Da wäre ich doch 
\| lieber Lehrer bei den 
u Hulahulas als hier in 


Nach zwei 


Alois und 
Donald ihren 
Rundgang 
beendet und 
kehren nach 
Blumenthal 
zurück... 


Ich soll den Kleinen die Flamme der 
Kultur und die Früchte der Zivilisation 

bringen... und mich bringe ich dabel 
ı ins Grab! Be: 


 Jieser entsetzlichen £ 
. Eiswüstel A 


Überall! Es gibt zwölf Holzplätze, 
drei davon ohne Kinder! Vier Familien 
wohnen nah beisammen, also treffen 
sich deren Kinder bei den Dünnbretts! 


| IDeren Sohn Edwin will lernen, wie man] 
Leichen einbalsamiert! Versteht ihr, 
was das 

heißt? | 


BR 


Vl\ un. 


Ich muss bei jedem Rundgang sechs verschiedene 
fo aufsuchen! Die liegen so weit auseinander, dass 
ich nur eine Lektion pro Haus geben kann! Den Rest 4 

= der Zeit bin ich auf Achse! | 








Wann soll ich da die Hausauf- 

gaben korrigieren? Ich werde 

überhaupt keine freie Zeit 
mehr haben! 









Was machst 
du da, Önkel 
Donald? 


Dann muss ich die nächsten 

Lektionen vorbereiten und ein 
Buch über Tango lesen. Clara 
will Tango tanzen! Und dann... 





en - 





Nimm's nicht so schwer! Wir helfen dir 
beim Korrigieren! Wir müssen für den 
Rest des Jahres ja nicht mehr in die 

Schule, weil wir uns selbst alles 
beibringen! r 


Ich lese ein Buch über ausgestopfte 
Tiere, damit ich Edwin beibringen 
kann, wie die alten Ägypter ihre 
Toten mumifiziert haben! 


10a un 


= 
I. 
— UL 


etwas! 


t Eristes nicht gewohnt 
| Fa Zu. zu arbeiten! 
Wie wär's, — 


wenn wir ihn morgen 
zu den Kienspans 
begleiten würden? 


Ich glaube, er übernimmtsich = 3 
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Doch am Morgen... Bet Brrri In Entenhausen ist der 


— „ Winter sicher längst vorbei, 
Kommt nicht infrage! Man hat mir eine ‚aber hier ist es wie in einern 
Aufgabe angetragen, und die muss ich F Eiskeller! f 
alleine lösen! Das fehlte gerade noch, | 
dass ihr mir dabei 
Händchen haltet! 


Komisch... von vorn ist es viel 
kälter als von hinten! Ja, vor 
mir herrscht eine richtige 
Hundskälte, während mein 





Hiiilfeee! Zu Hilf! 
Ein wilder Wolf! * Hoppla! Auch 
das noch! _. 
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Stöhn! Damit endet wohl 
mein Auftrag, Blumenthal 
die Zivilisation zu 
bringen! 


ster! Soll dieses profane 


Schicksal die Karriere eines Mannes 


Könnens und all seiner Fähigkeiten auf 
|sich genommen hat, die Menschheit von 
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Nanu? Was ist los? 


Wo ist denn der 


War doch keine so üble 
Idee, Önkel Donald auf 
seiner Tour zu folgen! 


Hehe! Verstehe! Die Bestie 
hat das getan, was sie davor 
bewahrt, in ernsthafte 
Schwierigkeiten mit _ 


ee Der Wo 
" u hat Verstärkung mitgebracht! 


„le 
Sache noch 
weitergeht! 





Verstehe! Wahrscheinlich habe ich die 
Wölfe so beeindruckt, dass sie es 
letztlich vorgezogen haben, mir 
aus dem Weg zu gehen! 


Ich bin eben ein richtiger [ Was fällt dir 
Naturbursche gewo... —  ein,du.. J 
ompf! | | = 
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Wo wollen die 
denn hin? 


Wovor all die 
Tiere fliehen, soll 
Donald sogleich 
erfahren! Denn 
ein schrecklicher 
Schneesturm 
bricht los und 
zwingt Mensch 
und Tier, in 


Das ist doch die 
Höhe! „ 


f Das ist nun wirklich das Ende! | 
P\Vor dem Frühjahr findet mich kei- 





Es ist dunkel und totenstill! Was hat 





Die Stimme kommt Donald merk- 
würdig bekannt vor! Er sieht sich 
um und... 





Wir waren gerade auf dem 
Heimweg, als der Sturm uns 
überrascht hat! Bei der Suche 

nach einem Unterschlupf haben 
wir dich gefunden! 


Sag lieber, was nun aus uns wird! 


Wir müssen ganz 
einfach warten, 
bis der Sturm 
vorbei ist! _ 


Zum Glück 
haben wir hier 


das zu bedeuten? Bin ich schon 
im Himmel der 
Hochgebirgs- 


Seht nur! 
Er wacht 
endlich auf! 


Wir haben dich in diese Höhle 





| mitgenommen und 5 
| ein Feuerchen e 
entzündet! _ 


Ihr habt 
mir also nicht 
gehöorcht? Aber ich 
_ will euch noch einmal 
verzeihen! 


Aber nichts zu essen! 
Ich hab Hunger! 


He, wer zieht 
da an meiner 
T Jacke? 
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So was... Wo kommst du denn | Wir haben den Kleinen halb erfroren 
plötzlich her? On, danke! draußen im Schnee gefunden und 
T* mitgenommen! In der Höhle gibt 
es wohl ein Vorratslager arı 
Nüssen! 


Super! Verhungern 
werden wir also | 
nicht! zei Der Schneesturm ist vorbeil Wir können 
be rn zurück nach Blumenthal! Aber 
bei dem Neuschnee wirst du 
> deine Runde vorerst wohl 
nicht mehr machen 
können! 


7 Sieh an, Sie leben ja noch! 
Ich hatte schon Ihre Grabrede 
vorbereitet! Dann kann ich die Trauer- Ä 
feier ja wieder abblasen! " 
Das Schicksal hat 
es anders gewollt! 





Mit dem Ende des 
Sturms ist auch das 
Ende des Winters 
gekommen! Und bald 
sind Schnee und Eis 
verschwunden! Donald 
dreht seine letzte 
Runde, bevor die 
Kinder wieder regulär 
| die Schule besuchen 
können... 


Hoffentlich ist er 
auch zu Hause! * 


Ach ja? Dann nur 
7 her damit! 


ein Päckchen für Willi Wurzeiwerk! 
Würde es Ihnen was ausmachen, _ 
es ihm zu bringen? Aber Ä 
Vorsicht, Wurzeiwerk ist 
„ etwas wunderlich... 


Ich will keine Pakete! Glauben Sie etwa, 


ich werfe mein Geld zum Fenster raus | 


und kaufe irgendwelche Sachen? 


es kostet doch 


Dann auf 
Wiedersehen! 





' 
ze 5 
d = 
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Das ist ja wohl die Höhe! Ist 
das die Art und Weise, wie unsere 
Post funktioniert? Acht volle Tage 
für ein Eilpaket! Was soll ich denn 

jetzt mit einer schlecht 
gewordenen Torte 
„a änfangen? 


Ach ja? Dann probieren 
Sie doch mal! Meine Mama 
würde sich sicher sehr 
darüber freuen! 


t meine Mama für mich 
— gebacken! Eigenhändig! 
Hören Sie, ich \ Buhuuul 
hab anderes im Kopf, als 
mich um Eilpakete zu kümmern! Ich bin 
Lehrer und kein Postbote! Außerdem 
| wird eine Torte nicht 
so schnell schlecht! [| 
Sie ist nicht mehr 
frisch, aber 
sicher ist sie 
noch essbar! 


Keine Ausflüchte! 
Öder wollen Sie meine 
Mama beleidigen? 
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Schluck... wurgs! 
Ga-gar nicht mal 
übel... Ihre Mutter 
kann wirklich 
1 backen! 


Los! Iss das 
Ding auf! 


Endlich ist die Torte verspeist und 
Wurzelwerk lässt Donald ziehen... 


Auf bald, Herr Lehrer! 
Wenn wir uns wiedersehen, 


müssen Sie mir dafür ein 


Gläschen ausgeben! 


Er hat eindeutig eine 
süßwarenvergiftung! Er hat zu 
viel Süßes gegessen! Ein Glas 

Hirschhornöl bringt das wieder 


| Dort verfrachtet 
man ihn sofort 
ins Bett! Dann 
holt man Alois, 
den Arzt von 
Blumenthal, und 
natürlich Tick, 
Trick und Track... 


dd Runter damit! Bis auf den 
letzten Krümel! 


I 
| 
I 

| 


© Bibber! Stopf! 


Donald schafft es gerade noch 
bis zum Haus der Kienspans... 


“ Örks! Helfen 
Sie mir! 


Wird er dann etwa 
wieder gesund? 
Schade! Ich wollte 
ihn doch so gern 

einbalsamieren! 


- Tja, Edwin, 
das nächste 


Mal... 
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Guten Tag, Herr Lehrer! 
Meine Mutter hat mir diese 
Marmelade für Sie 


Danke! Das ist | 
ya aber nett! 


So vergeht die Zeit! 
Schließlich ist aller 
Schnee geschmolzen 
und alle Mühen und 
Anstrengungen sind 
vergessen! Das Wetter 
ist wunderbar, die 
Blumenthaler sind 
freundlich, die Luft 
ist frisch, und die 
Schüler bringen 
Donald jedes Mal 
etwas mit, wenn 

sie in die Schule 
kommen... 










Und die Nachmittage hat 
Donald frei... 


Herr Lehrer! Ein 
Jetzt gefällt es mir Mi dringender Brief 


auch in den Bergen! vom Ministerium! 
Das Leben ist angenehm | ' N — 

und die Luft ist sogar 
mir etwas zu warm! 










„sehr geehrter Herr Duck, 
mit größtem Bedauern haben 
wir Ihre Einwände Ihren Einsatz- 
ort betreffend zur Kenntnis ge- 
nommen. \WNir freuen uns daher, 
Ihnen mitteilen 
zu können...” y 
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as ist noch zahlreicher als Onkel Dagoberts Millionen? Na 
klar - die Geschichten darüber! Fantastilliarden fantastischer 
Storys ranken sich um Bertels Talerchen, die er sich ach so gern auf 
de Glatze prasseln lässt. Eine kahle Stelle hat der reichste Mann 
der Welt auf einem von Oma ausgegrabenen historischen Foto aber 
auch noch anderswo - an seinem Allerwertesten nämlich. Tja, und 
gerade diese fehlende Bürzelfeder soll sich nachgerade als Denkmal 
für die allererste Million des späteren Magnaten als junger Goldgräber 
erweisen? Mysteriös? Na, dann wartet erst die Million Probleme ab, 
die mal wieder auf unseren Helden Phantomias einprasselt. An quasi 
jeder Straßenecke erwartet ihn dieser Tage ein weiterer offenbar 
vollkommen durchgeknallter Mitbürger. Und aus seiner Million 
mitunter durchaus nützlicher Erfindungen nervt ihn Düsentrieb auch 
noch ausgerechnet mit einem in puncto Nutzwert eher fragwürdigen 
Gerät. Superhelden-Preisfrage: Was fällt euch zu den Stichworten 
„Dimensionsseher“, „Mangoeistorte” und „Monsterspringbohnen” 
ein? Nichts? Noch nicht! Dieser Band liefert euch, wertes Millionen- 
publikum unserer Millionenauflage, eine Million Antworten, 








